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Die übliche Hetze .

, ,
Berlin , 13 Ott . ( Funkmeldung .) Der „ Völkische Beob¬

achter schreibt : Vor einiger Zeit brachte die älteste e n g -
kiiche katholische Wochenzeitunq „ Tablet "
einen aufsehenerregenden Bericht über den Kulturkampf in
Deutschland . Verfasser des Artikels war ein angeblich sehr
bekannter amerikanischer Journalist , der unter dem Pseu -
donym „ Ignatius Phayre "

seine Eindrücke von einer Reise
durch Deutschland veröffentlichte . Der amerikanische Journalist
wußte von den angeblich entsetzlichen Leiden der deut -
schen Katholiken zu berichten . To sollte u . a . auf
Kardinal Faulhaber ein Attentatsversuch gemacht ( • )
worden sein . Auch wollte er mit Kardinal Faulhaber eine
Unterredung gehabt haben . Kardinal Faulhaber sollte in
diesem Jntero -ew u . a . gesagt haben , daß nach Ansicht der
führenden Nationalsozialisten die Kirche und mit der Bolsche¬
wismus der erste Feind des Staates sei . Nach Veröffentlichung
dieses augenscheinlich zusammenphantasierten Ar -
tikels wandte sich der Leiter des „ Niederländischen Presse -
buros " an Kardinal Faulhaber und erhielt von Generalvikar
Buchwieser folgende Antwort :
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zum „ Arbeitseinsatz "

Die Reichsanstalt an einer Entwicklungswende .
Von Dr . Walter Schneider .
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tmrb

« ufnahme von « nzeigen an bestimmten Tagen und Platzender « nze,gen . Annahme g ^ Uhr norm * te £
__ muffen spätestens ernen Tag vor dem ^ schemungstage auf gegeben werden .

Genugtuung in Brüssel .

mw ^ .etr ”
s

1-3 ’ . ( Letzte Funkmeldung . ) Heute
State? h »

“? " " . Auswärtigen Amt die nachstehendenAe . chsm,a . sters des Auswärtigen , von
“ nb ies belgischen Gesandten Vicomte

^ ack Davignon ansgetauscht worden . Sie lauten :
„ Auswärtiges Amt — Berlin , am 13 . Okt . 1937 .

Herr Gesandter !

bers Rutschen Reichsregierung habe ich die
R .

Ie - 2h " en folgendes mitzuteilen : Die deutsche Regierunghat mit besonderem Interesse Kenntnis von den öffentlichen
Erklärungen genommen , die die belgische Reaieruna aur
Älarung der internationalen Stellung Belgiens abgegeben
ffrfrnrS,6 wiederholt , insbesondere durch die
Erklärung des deutschen Reichskanzlers in seiner Rede vom

Ausdru
"
/

°
gebrachh

* * MMun9 biefer Hinsicht zum

Anderseits hat die deutsche Regierung Kenntnis ae -
der Erklärung der kgl . britischen und der

französischen Regierung vom 24 . April 1937 .
Mit Rücksicht darauf , daß der Abschluß eines zur Er¬

setzung des Paktes von Locarno bestimmten Ver -

b «^ 5smn0 ^ Ser ? Ume in Anspruch nehmen kann und in
dem Wunsch , die f r l e d l ich e n Bestrebungen der
beiden Lander zu starken , hält es die deutsche Regierung

" " ^ .bracht , ihre Haltung gegenüber Belgien
schon fetzt zu präzisieren .

Zu diesem Zweck gibt sie folgende Erklärung ab :

vUt^ £ Regierung hat Akt genommen von der
Auffassung , die die b e l g , s ch e Regierung auf Gruud
ihrer eigenen Zuständigkeit Ausdruck gegeben hat , nämlich

daß sie in voller Souveränität eine Politik
der Unabhängigkeit zu verfolgen gedenkt, -

b ) daß sie entschlossen ist , die G r e n z e B e l g i e n s mit
allen ihren Kräften gegen jeden Angriff und jede Invasion
ä “ ” f c 1 & * 9 c " “ " 9 3“ verhindern , daß das belgischeGebiet für einen Angriff gegen einen anderen Staat als
Durchmarschlaad oder als Operationsbasis zu Wasser und zuLande , zur See - der in der Luft benutzt wird , und zu diesem

organisiereu
^ " ^ ' ^ ' 9 " " 9 Belgiens in wirksamster Weise zu

,
2 - S « deutsche Regierung stellt fest , daß die llnver -

sm u
" " i* die Integrität Belgiens für die

tlle st machte von gemeinsamem Interesse sind .
Sie bestätigt ihren Entschluß , diese Unverletzbar -

* i " " $ Integrität unter keinen Umständen zu beein¬
trächtige » und federzeit das belgische Gebiet zu
^ lpektieren , ausgenommen selbstverständlich in dem
^ alle da Belgien in einem bewaffneten Konflikt , in den
Deutschland verwickelt ist , bei einer gegen Deutschland ae -
richteten militärischen Aktion mitwirken würde .

r ,
^ ic deutsche Regierung ist bereit , ebenso wie die kgl .

britische und die französische Regierung , Belgien B e i -
6 ä “ gewahren , falls es Gegenstand eines An¬

griffes oder einer Invasion sein sollte .

gez . : von Reurath .

Zustimmende Antwort Belgiens .
Belgische Gesandtschaft , Berlin , 13 . 10 . 1937 .

Herr Minister !

Jin Auftrage meiner Regierung habe ich die Ehre , Ew .
Exzellenz folgeiües mitzuteilen :

„
Di - tzl . Regierung hat mit großer Genugtuung

von der Erklärung Att genommen , die ihr heute von der
Re,chsregier « ng mitgeteilt worden ist . S -e spricht ihr dafür
den lebhaftesten Dank aus .

gez . : Vicomte Davignon .

In diesen Tagen ist die „ Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung " in das zweite
I a h r z e h n t ihrer Entwicklung getreten . Der Bericht , den
sie über ihre Arbeit im Verlauf des ersten Jahrzehnts vor¬
legt , gibt ein höchst anschauliches und lehrreiches Bild der
Wandlung von einem tragischen Kampf gegen Windmühlen -
flugel zu der Problematik der eigentlichen Aufgabe , nachdem
die gewaltigen Energien und die sinnvolle Arbeit , die die
nationalsozialistische Wirtschaftsführung einzusetzen ver -
mochte , nn Verlauf von vier Jahren den traurigen Zustand
der Reichsanstalt zu beseitigen vermochte , in dem die letzt -
rangige Aufgabe der Versicherung und Unterstützung zur
weitaus überragenden wurde , während die erste Aufgabe der
Arbeitsbeschaffung und planmäßigen Arbeitslenkung ange¬
sichts der katastrophalen Wirtschaftslage überhaupt ihren
Sinn endgüttm verloren zu haben schien .

. Als das Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
einsatz vor 10 Jahren , am 1 . Oktober 1927 in Kraft gesetzt
wurde , konnten b : e mit der Durchführung beauftragten
Manner noch hoffen , sich der eigentlichen Aufgabe der Ar¬
beitslenkung zum Zweck der volkswirtschaftlichen Ertrags¬
steigerung zuwenden zu können . Damals betrug die Zähl
der Arbeitslosen nur rund % Million . Dann setzte aber die
Sturmflut der Krise ein : November 1927 wurde die erste
Million der Arbeitslosen überschritten , Ende 1928 wurde die
Zweimillionengrenze , Ende Februar 1929 bereits die Drei -

1 Millionengrenze erreicht , und dann ging es in jähem Anstieg
weiter , bis wir über sechs Millionen Arbeitslose ohne die -
lenrgen zählten , die nicht bei den Arbeitsämtern gemeldet
waren , Umgekehrt verlief die Linie der Deschäftigungszahl ,die von 18,6 Millionen Mitte 1929 bis auf 11,5 Millionen
Ende Januar 1933 absank , um inzwischen ( Ende August d . I . )
wieder auf die Höhe von 19,6 Millionen anzusteigen .

Es erscheint beinahe als e i n W u n d e r , daß ans diesen
Jahren dennoch über irgendwie beachtliche Ergebnisse auf
dem ursprünglichen Aufgabengebiet der Vermittlung berichtet
werden kann , wenn auch natürlich die Zahl der Vermitt¬
lungen , die im wesentlichen als Fluktuationserscheinungen
zu werten sind , von 6,25 Millionen im Jahre 1929 auf 3 4
Millionen im Jahre 1932 absank . Sie stieg im Jahre 1933
wieder auf 5,4 und im Jahre 1936 auf 9,8 Millionen , und
jetzt ist der Zeitpunkt gekommen , wo die Reichsanstalt vor
Problemen des Arbeitseinsatzes und der Arbeitslenkung steht ,mit denen sie Jahrzehnte zu kämpfen haben wird .

Die Reichsanstalt hat in den Jahren bis 1933 sich zwar
in der inneren und äußeren Entwicklung fo aufbauen und
organisieren können , daß sie im Kampf des Nationalsozialis¬
mus gegen die Arbeitslosigkeit eine vortreffliche Waffe war .
aber daß sie in jener Zeit sich nicht auf ihre ursprüngliche und
wesensgemäße Aufgabe hinentwickeln konnte , ist die Schuld
einer Wirtschaftsführung der in gleicher Weise die notwen¬
digen Erkenntnisse und Energien fehlten .

In den Stufen der Entwicklung der Reichs¬
anstalt hat sich allmählich der Gedanke der sachlichen und
organisatorischen Zusammenfassung und Verselbständigung
dieses Aufgabengebiets im Rahmen einer staatlichen Sonder¬
verwaltung immer mehr durchgesetzt . 2m Jahre 1933 machte
das Reich sich unmittelbar an Stelle der wirtschaftlichen
Selbstverwaltung zum Träger der Reichsanstalt und hat da -
mtt m ihr das Führerprinzip verwirklicht , das eine wefent -
liche Voraussetzung für den Erfolg der nationalsozialistischen
Arbeitsschlacht war . Ebenso entscheidend war die Ver¬
änderung m der Zielsetzung , durch die an die Stelle einer
rein technischen und organisatorischen Ausgleichsfunktion
zwilchen Unternehmer und Arbeiter die Planung im Arbeits¬
einsatz trat , d . h . „ die bewußte Lenkung der Arbeitskräfte

2 . Frage : Wenn Herr Faulhaber schon die Lüge
des angeblichen Interviews richtig ft eilen mußte , w a -
rum hat er jenem Hetzer nicht endgültig das
Handwerk gelegt , indem er den ganzen Bericht als
dummen Schwindel entlarvte ? War es ihm unangenehm , den
Hegfeldzug eines katholischen Blattes stören zu müssen ? —
Diese Frage an den Kardinal .

3 . Frage : Wird man trotzdem den ganzen Vorgang viel¬
leicht zum Anlaß nehmen , um einmal über die Gewissen¬
losigkeit und Lügenhaftigkeit der Hetz¬
propaganda gegen das Dritte Reich nachzudenken und
festzustellen , wie schwer einer der Hetzer bei seinem niederträch¬
tigen Treiben gestellt werden kann ? Wäre aber zur Verteidi¬
gung der Wahrheit überhaupt von irgendeiner Seite etwas ge¬
schehen , roenn . nicht jenes ..Niederländische Pressebüro " den
Kardinal selbst um Auskunft gebeten hätte ? Und wenn nicht
— in welchem Umfange wäre dieser Lügenbericht dann wiede¬
rum Canterbury und Umgebung politisch gegen Deutschland
ausgewertet worden ? — Diese Frage an die bekannten „ Kreise
in London und Paris "

.

HW ooronliert Oie MM Um .

Notenwechsel zwischen dem Reichsauhenminister und dem belgischen Gesandten .

„ Auf Ihre Anfrage wird im Auftrage des Herrn Kardi¬
nals Faulhaber von München erklärt : 1 . Kardinal Faulhaber

weder einem amerikanischen noch einem
englischen Journalisten ein Interview ge -
geben , wie er überhaupt es ablehnt , von ausländischen Be¬
richterstattern sich aussragen zu lassen . 2 . Kardinal Faulhaber
hat an die Schriftleitung „ Tablet "

sofort telegraphische Mit¬
teilung gegeben und um Richtigstellung der Falsch¬
meldung ersucht . Buchwieser , Generalvikar .

"

Hierzu führt der „ Völkische Beobachter " aus : Der Vor¬
gang ist wert , daß man ihn etwas näher untersucht .

1 . Tatsache : In einer katholischen Wochenschrift erscheint
ein übler Hetzartikel über die angebliche „ Elaubensoerfol -
gung

" im Dritten Reich . Diese Hetze ist allerdings nicht nur
übel , sondern in gewissen kacholischen Organen auch üblich .
Der Artikel wird verbreitet — die Hetze tut ihre Wirkung

2
_: Tatsache : Das „ Niederländische Pressebüro "

interessiert
sich für das „ Material " — auch in Holland gibt es dankbare

'

Abnehmer — ist aber so korrekt , zuerst bei Kardinal Faul¬
haber nach der Wahrheit zu fragen . Festzustellen war u . a .,ob das Attentat auf den Kardinal wirklich erfolgt ist .

3 . Tatsache : Der Kardinal gibt eine Antwort . Er be¬
streitet es , den Lügenjournalisten überhaupt empfangen zu -
haben .

Drei Tatsachen , die aber noch drei Fragen notwendig
machen :

„
1 - A " Se - Bk » " , jener so fromme Hetzer der katholischen

Zeitschrift „ Tablet m der Angelegenheit des Kardinalinter¬
views nachdrücklich Lügen gestraft wurde , dürften dann nicht
auch seine übrigen noch viel unwahrscheinlicheren „ Eindrücke "

erlogen sein . — Sie Frage an den gesunden Menschenverstand
des „ Tablet " -Lesers .

Auf W Einwohner nur nch Wen Arbeitslose.

fähigen und zugleich Ausgleichsfähigen . Dafür sind zu dieser
Jahreszeit zwei Gründe maßgebend : Der zusätzliche Bedarf
oer vergangenen Wochen beruhte zum großen Teil auf kurz¬
fristigem Einsatz für Saisonarbeiten ( Hackftuchternte ) , für die

° Wr Linie örtlich ansässige Arbeiter herangezogen werden .
Die Vollemsatzfahigen und zugleich Ausgleichsfähigen werden
auch weiterhin nur langsam abnehmen , da sie fast ausschließlich
nichtaufnahmefähigen Berufen angehören .

. . Von den 469 000 Arbeitslosen sind 157 000 nicht mehr voll -
einfatzfähig , und zwar 61 000 Facharbeiter , 17 000 Angestellte
und 79 000 Ungelernte . Das sind rund ein Viertel aller
Gastarbeiter , ein Sechstel aller Angestellten und über die
Halste aller Ungelernten Von den restlichen 312 000 Voll -
einsatzsahigen sind nur jO 000 auch außerhalb ihres Wohn -
ortes einsatzfähig . Diese rund 70000 volleinsatzfähigen und
^ ^ st „ 5 " ^ leichsfahigen Arbeitslosen setzen sich zusammen
aus 31000 gelernten und angelernten Arbeitern und 23 000
- „

" gestellten , die in ihrem Beruf volleinsatzfähig sind aus
5000

. Arbeitern und
^ Angestellten , die nicht mehr in ihrem

Beruf , aber sonst volleinsatzfahig sind und 10 000 Ungelernten .
Insgesamt betragt die Belastung im Reich jetzt 71 Ar¬

beitslose auf 1000 Einwohner .
19 '

,
Die Gesamtzahl der Unterstützten der Reichsanstalt aina

auf 244 000 zuruck . Die Zahl der Notstandsarbeiter ver -
minderte sich wie auch in den letzten Monaten weiter undb ^ agtnurnoch 52 000 , die überwiegend in den Grenzgebieten

Die Gesamtzahl auf 469 0M zurückgegangen .
Berlin , 12 Okt . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung teilt mit :

, n
Dtt Zahl der Arbeitslosen ist im September um

7
0 0 0 0 zu ruckgegangen , sie beträgt jetzt nur n » ch

469000 . Die Zahl der Beschäftigten hat allerdings
keine entsprechende Erhöhung mehr erfahren , sondern ist u in
runö 3 0 0 00 jur litt gegangen . Hierbei handelt es
!I £O nw eine alljährlich wiederkehrende Erscheinung : die Ge -
samtzahl der Arbeiter und Angestellten geht durch Tod und
Invalidlnerung monatlich um rund 50 000 zurück . In den
^ ruhiahrs - und Sommermonaten wird diese Tatsache durch
den Eintritt des neuen Jahrganges Schulentlassener über -
deckt ; vom Herbst ab tritt sie dagegen voll in die Erscheinung .

Herbst das Ausscheiden insbesondere solcher
weiblicher Arbeiter und Angestellter , die nur in den Sommer¬
monaten in saisongewerben tätig sind , dann aber wieder in
die Familie zurückkehren . Einen gewissen Einfluß mag auch

haben
bcr Jahrgänge in der Wehrmacht gehabt

Bei dem Rückgang der Arbeitslosigkeit um rund 40 000

; 1 • f e Beteiligung der «nur örtlich Ei n -

™ «
9e " unb &el Nichtvolleinsatzfähigen

bemerkenswert . Die nichtvolleinsatzfähigen Arbeits -
Men waren in diesem Monat am Rückgang fast ebenso stark
beteiligt rote die besonders bewegliche Gruppe der Volleinsatz -



Anziehen der Lebenshaltungskosten
in England .

Der Milch - Iudex von 175 auf 202 gestiegen .

London , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie „ New Chronicle
"

berichtet stehen die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse
in England zur Zeit auf ihrem höchsten Stand seit April

1930 Legt man die Jahre 1911 bis 1913 zugrunde , so stellt

sich der Index für landwirtschaftliche Erzeugnisse jetzt auf 137

aeqen 100 in diesen drei Jahren . Gegenüber Septem -

der 1936 hat sich das Preisnveau um 10

Punkte gehoben . Zu dieser Aufwärtsentwickelung hat

vor allem der Milchpreis beigetragen . Der Milchindex ist

vom August bis September von 175 auf 202 gestiegen . Auch

di « Prelle anderer landwirtschaftlicher Produkte , wie von

Eiern und Schinken , haben merklich angezogen .

Amerikanischer Generalkonsul
in Beirut erschossen .

Der Täter ein aus Amerika eingetrossener Armenier .

Paris , 12 . Okt . Wie Havas meldet , wurde heute vor .

mittag der amerikanische Generalkonsul in Syrien ,
M a r r i n e r , erschossen . Die Bluttat geschah , als Marrrner

heute morgen sein Konsulat betrat . Der Mörder , ein

35jähriger , aus Amerika eingetroffener Armenier , streckte ihn

durch acht Schüsse nieder . Marriner , war sofort tot .

Polizeibeamte konnten den Täter verhaften .

Der Ermordete , der sich erst seit März v . I . aus seinem

Posten in Beirut befand , war der Senior der amerikanijchen

diplomatischen Vertreter in Syrien .
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Kurze Umschau .

ungarische Hauprgaor wieoer ttuuncu . -on

der Begleitung des Staatssekretärs befanden sich seine Ge¬

mahlin , Regierungsrat im Propagandaministerium von

Weyssenhoff und der Referent der Presseabteilung der Reichs -

regierung Heusinger von Waldegg .

Die Ursachen der „ Hindenburg
"

- Katastrophe
Die Forschungsergebnisse des amtlichen deutschen Untersuchungsausschusses .

Seite 2 . Nr . 239 .

mai4 3ur Zeit der Landung fand ein Nachgewitter statt ;

während dieser Zeit macht das Potentialgefälle crfahrungs -

gemäß sehr rasche und sehr große Änderungen .S
5 . Es regnete , und die Halteserle wurden immer nasser

Uttb
Würde

^
ein einziger dieser fünf Punkte in Lakehurst ge¬

fehlt haben , so würde eine Zündung nicht haben erntreten

können .

1,2 Millionen Tonnen Schiffsbauten
in England .

40 % der Weltneubauten .

London , 12 . Okt . Die Gesamttonnage der im Bau bestnd -

licken Schiffsneubauten in Großbritannien und Irland betrug

beim Abschluß des 3 . Vierteljahres 1937 nach Angaben von

Lloyds 1 184 635 Tonnen . Das sind 256 064 Tonnen mchr als

zur gleichen Zeit des Vorjahres . 2m Vergleich - ur Gesamt -

tonnaqe der Weltneubauten m Hohe von .
2 902 34a oei

britische Anteil rund 40 % , während Deutschland an Zweiter

Stelle mit 383 468 Tonnen und Japan an dritter Stelle mit

334 530 Tonnen stehen .

Navigieren aus den Manöverventilen austritt , so sorgt

normaler weise eine überaus reichlich bemessene mit dem

Fahrwind und der Kaminwirkung arbeitetende Beluftungs

anlaqe dafür , daß das Wasserstoff -Luftgemifch m aller

kürzester Zeit auf vorgeschriebenem Wege aus dem Lufllchrff

entfernt wird . In den kritischen Minuten lag das Schm

aber still , die Entgasung blieb tm wesentlichen auf die

Kaminwirkuna beschränkt , und es darf deshalb mit der zeit¬

weiligen Anwesenheit von Wasierstosf - Luftgemisch höherer
Konzentration über einer Sasaustuttsstelle unter dem

Auhenhüllenstoff im First des Schiffes gerechnet werden .

Damit war die für die Möglichkeit einer Zundung not¬

wendige Hauptbedingung gegeben ; denn nur dann , wenn

gleichzeitig zündfähiges Gemisch und eine Zundungsursirche
wie Feuer, , Sprühentladung , Funken vorliegen , kann es zu

E' ^ ^
Nuii

^
habcn

^
die inzwischen abgeschlossenen Beobachtungen

und Versuche ergeben , daß man auch die zweite Sauptbedln -

qung , die Möglichkeit des Auftretens zundfahigerlFunken aus

Grund luftelektrischer Ericheinungen und der Baustoffe des

Schiffes in Lakehurst als vorhanden annehmen darf .

So kann man zur Landezeit in Lakehurst das Zusammen¬

treffen folgender Einzelumstände als gegeben annehmsn, .
treffen Mg

^ - r Ehrscheinlich zündsähiges Eemisch

unter dem First des Hinteren Teiles des Luftfchisfes , be¬

günstigt dadurch , daß wegen des Stilliegens des Schiffes

Fahrtwindventilation fehlte oder heriffgesetzt war .

2 . Es regnete , und gerade dieser Teil des Hinterschiffes

kann als der vollfeste Teil betrachtet werden . Man kann also

mit äußerlich feuchten Stellen rechnen . , .
3 Es war eine Hochlandung ausgeführt worden , d . h . das

Potentialgefälle über dem Schiff und damit das Durchgrfff -

Feld war größer als wenn es eine Tieflandung gewesen

des Volkes nach den jeweiligen staatspolitischen Notwendig¬

keiten , wobei nicht mehr die Wünsche einer rein privatwirt¬

schaftlich orientierten Wirtschaft , sondern die Erfordernisse
des Staates Richtlinien für das Handeln der Dienststellen der

Reichsanstalt waren .
"

.
Das hat nun im Verein mit den ganz neuen Methoden

und den ungeahnten Energien , die der Nationalsozialismus
in der großen Arbeitsschlachtdes er st en Vier -

jahresplanes entfaltete , zu dem entscheidenden Wende¬

punkt in der Entwicklung der Reichsanstalt geführt . Die

Verlagerung des Gesamtproblems machte sich schon im ver¬

gangenen Jahre in einem fühlbaren Mangel an Fach¬
arbeitern in verschiedenen Berufen bemerkbar . Heute ist

Begriff und Tatsache des „ Arbeitsmarktes " vollkommen von

der Bezeichnung und Zielsetzung des „ Arbeitseinsatzes über¬

wunden . Wir haben höchstens noch , wie der Zehniahres -

bericht der Reichsanstalt feststellt , 80 000 Arbeitslose als voll -

einsast ' ähige Kräfte , die für den zwischenbezirkiichen Aus¬

gleich in Frage kommen , bei denen es sich aber nicht um An¬

gehörige der Mangelberufe handelt . Nichts ist so kenn¬

zeichnend für die vollkommen n e u e L a g e wie die Er¬

klärung des Berichts , daß von nun ab mehr als die Unter¬

bringung des noch vorhandenen Restes an Arbeitslosen die

Beschaffung der für den weiteren Aufbau erforderlichen Ar¬

beitskräfte von Wichtigkeit ist .
An diesem Punkt beginnen die neuen schweren

Probleme , die Sorgen und die Aufgaben , die die Ent¬

wicklung der Reichsanstalt im begonnenen Jahrzehnt beherr¬

schen werden . Dabei ist von wesentlicher Bedeutung , daß wir

nicht hoffen können , die fehlenden Kräfte aus dem lugend -

lichen Nachwuchs zu erhalten , da ein durch drei Jahrzehnte

hindurch anhaltender Geburtenrückgang uns vor die Not¬

wendigkeit stellt , mit einem Ausfall von mehr als 1 %

Million jugendlichen Arbeitskräften im kommenden Jahr¬

zehnt zu rechnen , das also eine zunehmende Verknappung

an Arbeitskräften bringen wird . Die Probleme dieses

Jahrzehnts können hier nur angedeutet werden : Haushalten

mit den hochwertigen Arbeitskräften, , Abwehr der Leiftungs -

minderuna , ausbildunqsmäßige Leistungssteigerung , Aus¬

weitung der Frauenarbeit , vernünftige technische Rationali¬

sierung in Industrie und Landwirtschaft und gesunde

Korrektur der Bevölkerungsverteilung sind die Stichworte

für die neuen Probleme und Aufgaben . Der Führer hat den

arbeitsfähigen Volksgenossen die Sorge um den Arbeitsplatz

genommen . An diesen grandiosen Erfolg knüpft wie selbst¬

verständlich in einer Zeit , die da - bequeme Leben verachtet ,
der neue Kampf um die Verteidigung und Siche¬

rung des Lebensrechtes und der Lebens¬

grundlagen der Ration mit den gegebenen Kräften

und auf dem zunächst gegebenen Raum .

Das Zusammentreffen unglücklicher Umstände .

München , 12 . Okt . In der Hauptversammlung der

Lilienthal - Eesellschast sür Lustsahrtsorschung am

Dienstag in München erstattete Pros . Dr . - Jng . Max
Dieckmann ( München ) einen Bericht über die elek¬

trischen Untersuchungen aus Anlaß der „ Hindenburg
" -

Katastrophe . Er führte aus :

Der von dem Reichsminister der Luftfahrt ernannte

deutsche Untersuchungsausschuß zur Klärung der Hinden -

burg
" - Katastrophe weilte vom 14 . bis 28 . Mai in Lakehurst

und bearbeitet anschließend in der Heimat eine Reihe von

Fragen weiter , wobei es gelang , experimentell unter Zu¬

grundelegung de .r bei der Landung vorliegenden Verhältnisse
die „ Hindenhurg " - Katastrophe als Folge desZus am -

mentreffens ungünstiger natürlicher Um¬

stände zu reproduzieren .

Die Landung des Luftschiffes in Lakehurst wurde wegen
M 'äßigstarker örtlicher Gewitterzone verschoben , dann aber

auf Anraten des Stationsleiters in Lakehurst doch vorge¬
nommen . Beide Haltetaue waren bereits gefallen , und bis

etwa 15 Sekunden vor dem 18 .25 Uhr offenkundigen Unglück
wurde von keinem Zeugen irgendwie etwas Ausfälliges

wahrgenommen . Mit Eintritt der letzten etwa 15,
Sekunden

bemerkten einige Zeugen in der Gegend des Schifies , wo die

Vertikalflosse in den Schiffsrücken einmündet , eine rötlich

feurige Erscheinung , die aber durchaus keinen gefährlichen
Eindruck machte . Dieser Erscheinung folgte nach Ablauf der

geschätzten Sekundenzahl ein heftiger , offener Flammenaus -

bruch großen Ausmaßes , gleichzeitig ging ein starker Stotz

durch das ganze Schiff . Das Feuer breitete sich nun von dem

Entstehungsort außerordentlich schnell aus , wobei das von

den Flammen eingehüllte Heck zuerst zur Erde ging . Wahrend
der Katastrophe fiel leichter Regen . .

Über eines herrschte namentlich nach den Aussagen von

Dr . Eckener im Untersuchungsausschuß wohl Einigkeit , datz

nämlich in den allerletzten Minuten der Fahrt im hinteren
Teil des Schiffes Wasser stoffauseinerZelleaus -

getreten ift In diesem Zusammenhang ist folgendes'
wesentlich : ,, .

Wenn Traggas aus den Überdruckventilen oder beim

Der Staatssekretär im Reichsministerium für Vollsauf¬

klärung und Propaganda , Dr . Fun k, hat Dienstagnachmit -

taq nach viertägigem Besuch der ungarischen Regierung die

ungarische Hauptstadt wieder verlassen . In

In der historischen Westminsterhalle in London fand

am Dienstagnachmittag ein Empfang der briffschen Regie¬

rung für die augenblicklich in England weilenden Mitglieder
der „ American

'
Legion

" statt . Außenminister Eden hielt
eine kurze Ansprache , in der er von der Freundschaft und Ver¬

bundenheit der beiden angelsächifchen Nationen sprach . Im

Weltkrieg habe man Seite an Seite gekämpft , in der tiefen

Überzeugung , daß man die Welt von der Plage des Krieges

überzeugen könne . Diese Hoffnung bestehe weiterhin , wenn

sie vielleicht auch durch die Enttäufchung der Nachkriegsjahre
etwas geschwächt worden sei . Niemand kenne die Zukunft ,
aber man müsse weiter arbeiten für den Frieden und für die

Verständigung der Nationen .
*

Präsident Roosevelt hat den Kongreß zu einer

Sondertagung einberusen , die am 15 . November

beginnt . Einzelheiten des Arbeitsprogramms sind noch nicht

bekanntgegeben worden . Zur Zeit steht lediglich fest , daß die

Vorlage über die Kontrolle der Ernteüberschüsse verabschiedet
werden soll .

Drei deutsche Schulschiffe zur Auslandsreise ausgelaufen .

asWÄÄ rw ss
indien ist . __________ _______________________

In einer anläßlich der einjährigen Wiederkehr seines
Amtsantrittes einem Mitarbeiter des „ Pesti Hirlap ge¬

währten Unterredung erklärte Ministerpräsident
D a r a n y i u . a . , er werde sich im November aus eine ihm

chon früher übermittelte Einladung hin nach Deutsch¬
land begeben . Auch Minister des Äußern Kanya
werde den Besuch des Reichsaußenministers Neurath,in
Berlin erwidern . Der Ministerpräsident fügte hinzu , er hoffe ,
in Berlin die Internationale I a g d a u s st e l l u n g , für die

er sich als Ministerpräsident und Land w i rts cha ft s m in iste r be¬

sonders interessiere , besichtigen zu können .

*
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Aalaesellschast, Pros . Dr . Ludwig Prandtl , General der Flieger Kesselring Flieger -Divi !wns -Eeneral Almone -

Eat Generalleutnant Stumpfs , Oberstdioisionär Baudi ( Schweiz ) , Staatssekretär Dauin . Oberit Lindbergh , und

Az rechts Dr Krupp v . Bohlen und Halbach . ( Presse -Bild - Zentrale , Z ° nder -K .)

Empfang der bayerischen Staatsregierung antagniy oer ^ » yresiagung oer

Non links nach rechts : Staatssekretär General der Flieger Milch , Staatssekretär Hofmann , der Präsident der Lilien -
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Japanische Aktivität vor Schanghai .

von japanischer Seite am Dienstag noch
n e n , jedoch ^

wird von japanischen Landu
unter dem Schutz der Scksiffsbatterien nordi

Max Barthel fanden ergr
die allzufrüh Entschlafene .

Valencia und die Freiwilligeufrage .
London , 12 . Olt . Valencia hat am Montag die

englische Regierung in Form einer Rote wissen lasse » ,
datz es bereit sei , alle ausländischen Frei¬
willige » zuräckzuziehen . 5n der Note heißt
es , daß diese Freiwilligen sämtlich der Autorität der
roteu „ Regierung "

unterständen . Bei der Zurück¬
ziehung der Freiwillige » sei Valencia grundsätzlich be¬
reit , die Mitarbeit internationaler Organisationen an -
zuuehme » . 3 » de » Schlutzabsätze » wird gesagt , daß
Valencia für die Ausarbeitung des Planes ebenso wie
für die Kontrolle feiner Durchführung im Grundsatz die
Mitwirkung von Organisationen ioteruationaleu
Charakters anerkennen wolle . Auch würde es für die
Definition des Begriffes der Ausländer die Anwendung
bestimmter Kennzeichen anerkennen , also etwa die
Muttersprache und nicht nur Besitz oder Nichtbesitz
eines spanischen Passes .

Kommission in — ---- - „ „ WU1 inun Ulr
irgendwo tn der Etappe die Kompanien vorstellen ? Wenn

- - - --- ---- -vw »vu *m UH71UUVi | Û ( il ^ iCtdjtcn
angevoten wurden , um damit Spanien auseinanderzureitzen
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Das Erwachen der spanischen Jugend
Salamanca feiert das Fest der Rasse .

General Franco führte in seiner Rede u . a . aus : Ich
wende mich nun an die Regierungen in der Welt und

"
an

die Lander , die den Kampf im nationalen Spanien , den Sinn
unserer Freiheitsbewegung nicht kennen , und die von Ee -
vlets ab tret ungen in Spanien sprechen . Solche Nach¬
richten pnd falsch und haben ihren Ursprung bei den

.
* ® itte Nationaloper in Japan . Dem japanischen Musik -

auch die
, Deutschland - Gastspiele einigereiner Repräsentanten bewiesen haben — immer mehr vonder europäische » Musikkultur beeinflußt wird soll in abseh -

L " L - me Nationaloper geschenkt werLn In diesem
äÄÄSf « erwähnt , daß an der Kaiserlichen Musik -

kräste tätig
"
sinE

° me ^ tcte Rutsche Künstler als Lehr -

Wechsel anzunehmen , hätten besondere Beunruhigung hervor¬
gerufen . Die politischen Kreise glauben , daß durch die Rolle
Englands bei der Organisation der Weltmeinung gegen

der Notwendigkeit einer verschärften
der sudchinestjchen Küste für Japan sich eine weitere

Verschlechterung in den japanisch -britischen Beziehungen er¬
geben werde .

° B

Appell General Francos an die Welt .
Burgos , 12 . Okt . Das nationale Spanien beging Diens¬

tag mit einer Begeisterung und einer Teilnahme der Bevöl¬
kerung wie in keinem Jahre zuvor das Fest der Rasse . Die
Hauptfeier fand in Burgos im Beisein des Staatschefs General

1V ? " . des deutschen und des italienischen Botschafters so¬
wie sämtlicher Mitglieder des Regierungsausschusses statt .

,
^ us allen Gegenden des nationalen Spaniens waren

etwa 30 000 in der Universitäts -Arbeitsgemeinschaft zusam -
mengejchlossene Studenten herbeigeeilt . Die Bevölkerung
war auf die Straße geströmt , um dem Aufmarsch der Frei -
wllllgen -Organlsationen und der Ehrenformation des Heeres
beizuwohnen .

v

Aus Aunst und Leben .

*
Rudolf Hetz auf der Shakespeare - Woche i » Bochum .

Dienstagnachmittag traf der Stellvertreter des Führers ,Reichsmlnister Rudolf Heß , von München kommend in
• einige Tage den Aufführungen der
- -deutschen Shakespearewoche beizuwohnen . Mit der Auf¬
führung des Lonolan "

erreichte die Bochumer Festspielwochein Anwesenheit des Stellvertreters des Führers Reichs -
des Schirmherrn der zweiten deut -

M ^ ^ ^ ^ ^ lwoche Gauleiter und Oberprasident JosefRM ^
r einen , künstlerischen Höhepunkt . Bei der An - und

begrüß / ° rote Tm 2 ^ eater ^ lbst wurde Rudolf Heß freudig

i ^ ^ rungeu , u Leipzig . Die Leiden Leipziger
Schaufpreltheater brachten in der neuen Spielzeit bereits sechs
Nuenwer e zur Uraufführung . Rach Komödien von Gustav

von Hans Rothe zur ersten Aufführung Walter (inffirirfif in

JÄÄS “ ? ? s - ich >K * - - D, . E »
" ^ WZ

beroorgetreten . Auch fein erstes heiteres Spiel stützt sich
auf ein langstvttgangenes Ereignis , das allerdings

$
nichtcon welthistorischer , sondern nur von lokalgeschichtlicher

- . ® ,e Trauerfeier für Renate Müller . Am Dienstaa -
rmchmittag wurde Renate Müller zur letzten Ruhe gebracht .Im Milmersdorfer Krematorium erwies e *ne große Trauer¬
gemeinde der so früh verstorbenen Schauspielerin die letzte
Ehrung . Der Präsident der Reichsfilmkammer , Prof Lr
Lehnich . legte tm Namen von Reichsminister Dr Goebbels
einen prachtvollen Hortensienkranz am Sarge niede ? Der
Vater Renate Müllers , Thea von Harbou Lnd L DiSrMar Bartbel fnnhp « ergreifende Worte des Gedenkens für

Gaspar Lasfado
und Friedrich lVührer .

5 >er 66 Konzertwinter des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde der feiten Hörern wieder eine Reihe aus¬erlesener mustkaltfcher Eenüffe beschert , begann am m/enstaa
mit einem Sonatenabend des Cellisten Gaivar (Tnit/hn
und des Pianisten Prof . Friedrich Müh re ? De ? Cellistenkannten wir schon von wiederholtem Hören her als Meister
St ^ ŝ ^ EpEeMvollen Urmusikanten , der mit

Ieinem •Jnitrumenf verwach im tft rote der CTnrnfinn

ffibbJW P ' ° " iststellte sich
'

erstma § v ° r uSsLn
nach der ersten Nummer hatte er alle Sympathien des voll -
benchten Residenz -Theaters für sich gewonnen : eine starke ,tn sich gefestigte und gesammelte Kunstlerverümlichkeit » hr -

^ ^ . ^ " f. .^ bend , dabei ein idealer
Kammermufikpartner , nicht Einzelgänger und nicht Begleiter .

Die Künstler boten zuerst eine der viel zu selten au
Gambensonaten von Bach und zwar die aweitetn D - Dur . Bor

. allem die
. beiden

. letzten Sätzaeinsanaes -

f ^ ukenes Siciliano und ent von überfchäumender Vitalität
fast gesprengtes Allegro , zeugen von der tiefen Jnnenleben -
digkeit Bachscher Musik . T )ie |e . Jnnenlebendigkeit nicht nach
S ’TMÜ verkehren , fällt dem heutigen Instrumentalisten
umfo schwerer als eben die historische Entwicklung der Jn -
strumente durch diesen Weg von innen nach außen bestimmtwor ^ n ist . die Instrumente sind ausdrucksvoller gewordenr ^ r Klang druckt die geistige Energieempfindung nach außen

'
Das fiel namentlich beim Cellisten auf , dem selbst die int

?UI -^ a ™ be DieI größere dynamische AusgiebigkeitLes Cellos Nichts immer genügte . Der Pianist nutzieselnen
)E,b/chranttererMöglichkeiten zu jener gespannt be -

n >eS *en Stetigkeit , die recht eigentlich das Wesen der Bach -

man das wirklich könnte , wer garantiert dann dafür , daß die
Freiwilligen , die hier zum Abtransport bestimmt werden ,
nicht am nächsten Tag wieder durch eine Hintertür in das rote
Spanien gelangen . Aber ganz abgesehen von alle dem : es ist
für die Roten leicht , solche Zugeständnisse zu machen . Das
kostet nichts weiter als einen Vogen Papier . Wie aber soll in
einem Gebiet , in dem eine Regierungsgewalt überhaupt nicht
mehr besteht , ein solches Versprechen eingelöst werden ? Nein
bei genauer Betrachtung ergibt sich sofort , daß diese ganze Note
der Roten nichts . weiter als eine Komödie , als ein Moskau
iDurötgcr Bluff . ist ! Wir können uns kaum vorstellen , daß man
in England dieses Manöver nicht durchschaut . Nur mit Scheu¬
klappen herumlaufende französische ober englische Linkskreise
können einem solchen Stoff aufsitzen . Die Welt , die die Vor -
gange in Spanien verfolgt , weiß was sie von einem solchen An -
gebot der Roten zu halten hat und wird sich bedanken , in
dieser Komodie mitzuwirken .

Schanghai , 12 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Die an -
gekundigie japanische Offensive wurde laut Mitteilung
von japanischer Seite am Dienstag noch nicht begon -
nen , jedoch wird von japanischen Landungsversuchen
un - er dem schütz der Schiffsbatterien nordwestlich von Liuho
m^ dangtfe berichtet . Japanische Kriegsschiffe beschossen vom
Hangtse aus mit Fllegerbeobachtung die chinesischen Batterien
von Kiangwan - Putung . Heftige Jnfanteriekämpfe finden bei
Auhang an der Lotien - Front statt , besonders südwestlich von
Liu .hang . Der ohne wesentliche Veränderung der Lage ver -
uSt « * fmrd gekennzeichnet durch sehr starke
japanische ^ liegertatigteit . An den chinesischen Fronten lagendie Anmarschwege den ganzen Tag unter dem Bombardement
lapanhcher ^ lugzeuge , die sich staffelweise in kurzen Zeitab -
standen . ablosten . Die Chinesen melden schwere Luftangriffe
f^ Kasthing an der Schanghai -Hangschau -Vahn . Mehrere
iapamsche Staffeln flogen die Hangschau - Naschang -Bahn und

Kanton - Hankau - Bahnftrecke ab und bombardierten ver¬
schiedene Stationen .

r„ rr „
-

rc -
' -n. i*’*“ *vt « « (yicuuiuiyen entscheiden

W \ 65 w klar daß die roten Machthaber in Valencia da -
!52 ; Ae ' n Einwand zu begegnen versuchen , sie hätten in der
3mtJ $ enäett aus den freiwilligen Sowjetrussen , Franzosen ,Engländern usw . reine Spanier gemacht . Tatsächlich haben
la die Valencia - Machthabern , als die Freiwilligenfrage

^
zumerstenmal in den Vordergrund rückte , allen Freiwilligen schleu -

lpanische . Passe ausgehändigt . Nun also will man aufsolche Maßnahmen verzichten und nun sage noch einer , daßdie Roten nicht zur Verständigung bereit wären ! Und doch

und zu zerstören . Die ausländischen Regierungen brauchen
keine Sorge zu haben : Spanien wird selbst dafür sorgen , daß
eine Aufteilung ober Verkleinerung seines Lebensraumes nicht
stattfinbet . Auch wirb es seine Selbständigkeit nie unb » immer
aufgebe »

Mögen bie Journalisten aller Welt , mögen ausländische
Studienkommissionen zu uns kommen und unsere Jugend an -

schauen , so wie sie ist und Irrtümer ausmerzen . Alle Aus¬
länder . die zu diesem Zweck nach Spanien kommen , werden
alle Erleichterungen erhalten , um sich ein objektives Urteil
bilden zu können . Das große und starke Spanien gehört einer
ritterlichen Rasse an . Die Anarchie , welche im bolschewistischen
Spanien herrscht und die Ordnung und Zufriedenheit bei uns
kann auch demjenigen nicht verborgen bleiben , der , mit allen
Vorurteilen behaftet , das nationale Gebiet besucht .

"

Mit dem Hinweis darauf , daß mit dem Erwache » der
spanische » Jugend dem Niedergang Spaniens während der
letzten Jahrzehnte Einhalt geboten worden sei , und daß für
Spanien nunmehr eine neue geschichtliche Epoche anbreche ,
schloß General Franco seine Rede unter dem Jubel her Massen .
Diese stimmten die Kampfhymne der Falange an , die von
General Franco stehend angehört wurde . Der spanische
Staatschef begab sich dann zu Fuß unb unter dem unaufhör¬
lichen Jubel der Menge zu seinem Amtsgebäude .

a c * a 5 2R acht Haber haben sich bemüßigt
gefühlt , einen Beitrag zur Erörterung der Freiwilligen -

ju .efern . Sie . haben in einer Note der englische »
Regierung mitgeteilt , daß sie bereit seien , eine internationale

zuzulassen , deren Aufgabe es sein sollte , bei der
der Freiwilligen mitzuwirken . Das

LuL net ■ sUltK auch weiterhin nicht uneben ,
daß diese Kommission über die Staats «

angehorigkeit der Freiwilligen nicht nach den Pässen , s,
Erund der Muttersprache der Freiwilligen entsi

ftialtt WWMW « BWW hi iAWm
Srct Autos der britischen Botschaft von japanischen Fliegern beschossen .

Die Japaner waren nicht unterrichtet .

halb der Südstadt liegt , mehrere Bomben ab .
5

fd ên Musik und feiner Klaviermusik ausmacht und ihretm doppelte » Mortsin » mitreißende Wirkung sichert .
™ . ^ te E - Moll - Sonate von Beethoven ist i » den erstenMiener Jahren des fungen Genies entstanden , zu einer Zeit" kA a/s Beethoven in der Form von älteren Vorbildern
uoch nicht frei , im Ausdruck aber bereits durchaus er selbst

dieser Beziehung bedeutete die Wiedergabe eine
^ rnch die unbändige Krastnatur des

» Srobtr rheinischer Ton " die konventio¬
nellen Höflichkeiten des ausgehenden Rokokozeitalters über
den Haufen rannte . Nicht nur der leidenschaftliche Allegro -
Mtz , auch das an melodische » Eingebungen unerschöpflicheRondo wurde . auf diese Weise frei gefegt von aller schön¬
geistigen Empfindsamkeit . Einige Sorglosigkeit des Cellisten
nahm man habet gern in Kauf .

Nummer brachten Cassado unb Wührer eine
Celloionate von Serge Rachmaninofs zum Vortrag . Sie war
p ^ ^

k- epetts vor einigen Jahre » einmal tm Kurhaus zuDas für Leibe Spieler außerordentlich bankbare Werk
befchreitet zwar keine neuen Wege , bewegt sich aber auf den
alten mit einer Natürlichkeit , einer Ungezwungenheit unb

mir Haltungssicherheit , um die
Russe » beneiden dürfen . Die alle Tiefen

« nVA • Empfindung durchmessende Darstellung
Ä =

n
de » einmütigen Schlußbeifall der Hörer , denen

als Zugaben das Intermezzo aus
° n =Son <rte , jbrou jeher einzeln ein Präludium

dzw . eine Gavotte von Reger bescherten .
Dr . Wolfgang Stephan .

24 bolschewistische Flugzeuge am Dienstag
abgeschossen .

Salamanca , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) An der Aragon¬
front fanden am Dienstag heftige Luftkämpfe statt ,in deren Verlauf die nationalen Flieger 24 feindliche
Apparate abschosfen und neun schwer beschä¬
digte » .

Die bolschewistischen Flieger erschienen zuerst mit
Bombenflugzeugen , die von 20 Jägern begleitet wurden . Don
hiefen wurden sieben abgeschossen . Einige Stunden später
erfchienen abermals 30 bolschewistische Flugzeuge , denen die
Nationalen einen Luftkampf lieferten , in dessen Verlauf wei¬
tere 17 Apparate abgeschossen wurden .

. nationalen Flieger verloren demgegenüber nut
vier Maschinen .

® Kraftwagen her eng -
11schen Botschaft in China wurden von sechs Flua -

^ ugen japanischer Herkunft 16 Meilen südlich von
Schanghai beschossen . Reuter meldet ergänzend die
britischen Behörden in Schanghai hätte » den Japanern von
^ Zw -schensall sofort Mitteilung gemacht . Sie hätten zur

, . äJe Japaner von der Reise der
britischen Botschastsmitglieder nicht vorher unterrichtet ge -

Eine vorläufige britische Untersuchung des
Zwtschenjalles durch den englischen Generalkonsul in SchanghaiJet inzwischen abgeschlossen worden . An zuständiger Stelle inLondon verlautet noch nichts über diesen Vorgang

japanisch - britischen Beziehungen werden
immer unbefriedigender .

~ ^ ko, 13 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
^ n der japanischen polittschen Presse kommt ein allgemeines

?,en neucn Zwischenfall zum Ausdruck , der durch
l - i ^ ^ ^

« ßung von Automobilen der bri -
ich en Botschaft in der Nähe von Schanghai durch

japanische FlMeuge verursacht wurde . Man rechnet mit einerE
^ Lnden Beilegung des Zwischenfalles , weist

'
aber dennochaus den unbefriedigender werdenden Stand

nV ^ ? ? " ^ iich ° britischen Beziehungen hin . Man
vontong als Hauptumladeplatz der britischen

^ Sslte erungen nach China benutzt roerbT
6t,ltl| ^ e

. Flugzeuge für bie chinesische Luftwaffe
lusfUr H ° " gkong bereitgestellt . Auch das Verbot der Schrott -

britischen Dominion Neuseeland nach Japanl^ ^ ^ ^ gerung
^

einer Londoner Großbank , japanische

Vscsin cisr Künstler und Kunstfreunde -

Der nationalspanische Heeresbericht
vom Dienstag .

Salamanca , 13 . Okt . ( Funkmeldung ) . Wie der nationale
Heeresbericht vom Dienstag meldet , setzten in Asturien
die nationalen Truppen an der Ostfront ihren Vormarsch
fort unb besetzten Dllabo he las Fuentes , mehrere
Höhen , barunter lallarin unb San Martin sowie
mehrere Dörfer . Der Gegner verlor über 120 Tote und zwei
Munitionslager . Es würben 55 Gefangene gemacht , außer¬
dem liefen 45 Milizen zu den Nationale » über .

A » der Sübfront besetzte eine nationale Kolonne , in
westlicher Richtung vorbringenb , Verbice , Pradilla
und La Bandera und fügte dem Gegner starke Ver¬
luste zu .

Aragon : Im Abschnitt Orna eroberten unsere Trup¬
pen mehrere wichttge Höhen . Der Kampf geht zur Stunde
des Heeresberichtes in diesem Abschnitt erfolgreich weiter .
Mehrere Angriffe der Bolschewisten in anderen Abschnitte »
wurden zurückgeschlagen , wobei ein feindlicher Tank in
Brand geschossen wurde .

Der Zusammenbruch der Aragonossensive lähmt die

rote Front .

Salamanca , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Überläufer aus

dem bolschewistischen Lager berichten von der Kriegsmüdig¬
keit , bie angesichts der Erfolglosigkeit der Aragonoffensive die
roten Bonzen erfaßt hat . Man habe 20 000 Mann

eingesetzt unb ihnen versprochen , baß Saragossa in

wenigen Tagen erobert werbe . Infolge bes völligen Miß¬
lingens aller Anstrengungen habe bie bolschewistische » Mili¬

zen Enttäuschung unb Niedergeschlagenheit erfaßt . Auch die

katalanische Bolschewistenpresse gebe ihrer Unzufriedenheit
mit der militärischen Lage offen Ausdruck .
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Berlin , 12 . Okt . Am 12 . Oktober feiern die Völker des

Stärkere Berücksichtigung der spanischen
Sprache in den deutschen Schulen .

Die güten ZeztePngen Diskhen dem Reitz unH MinerU
Ansprache des Reichsminifters Rust auf der Feier des „ Dia de la Raza

" in Berlin .

Mm Srtitag 6« Wm - M MlMsAze
Vor der Londoner Kabinettssitzung . — Der Nichteinnrischungsausschutz soll doch bemüht werden .

Verhandlungen unter Druck .

Freundschaftsvertrag Belgrad — Paris
um fünf Jahre verlängert .

Eine amtliche französische Mitteilung .

Paris , 12 . Okt . Zu den französisch -jugoslawischen Be¬

sprechungen veröffentlicht das französische Außenministerium
am Dienstagabend eine Mitteilung mit folgendem Wortlaut :

„ Ministerpräsident Stojadinowitsch und Außen¬

minister D e l b o s haben heute eine Erklärung unterzeichnet ,
mit der der am 11 . November 1927 in Paris unterzeichnete
französisch - jugoskawische Freundschastsvertraq auf weitere

5 Jahre verlängert wird . Bei einer Feststellung der

engen Bande , die zwischen den beiden Völkern bestehen , haben
die beiden Minister eine ausführliche Untersuchung der all¬

gemeinen europäischen Lage und der die beiden Länder be¬

sonders angehenden Probleme im Geiste enger und freund -

chaftlicher Zusammenarbeit vorgenommen , die dem tiefen

Empfinden und den solidarischen Jnteresien Jugoslawiens und

Frankreichs entspricht .
"

ibero - amerikanischen Staaten mehr und mehr ge¬
pflegt wird , wofür u . a . die kürzliche Errichtung eines

germanistischen Institutes an derUniversität Buenos - Aires
ein erneuter Beweis ist . Das persönliche Kennenlernen und .

Verstehen bedeutet im Leben der Völker die sicherste und

festeste Grundlage des friedlichen ideellen und materiellen

Güteraustausches . So wird der Professoren - und Studenten¬

austausch mit den ibero - amerikanischen Ländern stets die

besondere Förderung meines Ministeriums finden . Unsere
Universitäten und Hochschulen stehen,der ibero - amerikanischen
Jugend offen . Möge der heutige Festtag dazu beitragen , daß
die bestehenden herzlichen und freundschaftlichen Beziehungen ,
die unsere Völker miteinander verbinden , immer fester Wurzel
fassen .

Australien wünscht deutsche Siedler .

London , 12 . Okt . In der Londoner Euildhall wurde am

Dienstag die Aussprache über die Vevölkerungs -

politik des britischen Empires fortgesetzt . Ein

Abgeordneter machte den Vorschlag , die britische Regierung

solle einen Siedlerausschutz einsetzen und den siedlungsbedürf¬

tigen Gebieten des Weltreiches eine Riesenanleihe von

50 Millionen Pfund gewähren .

Ein anderer Redner erklärte , es sei unmöglich , ja sogar

unmoralisch , datz ganze Kontinente leerstünden , während

andere übervölkert seien . Ganz abgesehen aber von der

moralischen Seite des Problems stelle es eine st ä n d i g e

Kriegsgefahr dar .

Ein Vertreter Kenyas erklärte , datz man in Kenya

dringend Siedler brauche . Das gleiche erklärten der Ver¬

treter Neuseelands sowie der australische Vertreter , der hinzu -

fügte , in Australien wünsche man Deutsche als Siedler . Die

Deutschen seien wunderbare Farmer , genügsam und sauber .

Irreführende Pariser Kolonialentschlietzung .

Berlin , 12 . Okt . Vom 8 . bis 10 . Oktober 1937 hat in

Paris eine Tagung der Auslandsfranzosen stattgefunden , an

der neben dem französischen Staatspräsidenten Lebrun , der

den offiziellen Vorsitz führte , eine Reihe von Ministern und

anderen Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens teilgenom¬
men haben . c

In einer Sitzung am letzten Tage , die von dem Unter¬

staatssekretär im Kolonialministerium geleitet wurde , wurde

eine Entschließung angenommen , in der Einspruch gegen
eine etwaige Rückgabe der politischen Oberhoheit
über irgendeines der französischen llberseegebiete ,
die einen unveräutzerlichen Teil Frankreichs bildeten , erhoben
wurde . Zur Verhinderung einer Beschneidung des franzö¬

sischen Kolonialreiches werde nötigenfalls alles getan werden .

So irreführend der sachliche Inhalt dieser Entschließung ,
soweit Mandatsgebiete betroffen werden , auch ist , und so be¬

zeichnend sie für die außenpolitische Aktivität des Verbandes

der Auslandsfranzosen sein mag . so würden wir doch groß¬

zügig darüber hinweggehen können , wenn nicht am gleichen

Tage der Präsident dieses Verbandes , Senator Verenger ,
zugleich Vorsitzender des Auswärtigen Senatsausschusses , den

Versuch unternommen hätte , indirekt die deutsche
Auslands organisation zu verdächtigen . Er

stellte nämlich die Behauptung auf , Deutschland zähle zu sernen

Ausländsdeutschen auch alle jene , die deutschen Ursprungs

seien , obgleich sie staatsrechtlich einer anderen Nation ange¬
hörten , während die Zahl der Auslandsfranzosen knapp
800 000 ausmache .

Die Dienststelle des Chefs der Auslandsorgamsatwn tm

Auswärtigen Amt hat dem DNB . dazu die Erklärung abge¬

geben , Gauleiter Bohle habe wiederholt , in letzter Zeit an¬

läßlich der 5 . Reichstagung in Stuttgart und in seiner Rede

vor den Deutschen in London verantwortlich und mit allem

Nachdruck klargestellt , daß die von ihm geleitete Auslands¬

organisation der NSDAP , und daß er in seiner Eigenschaft
als Chef der Auslandsorganisation im Auswärtigen Amt nur

die Ausländsdeutschen , d . h . die Deutschen im Auslande mit

reichsdeutscher Staatsangehörigkeit , erfasse und im Sinne der

nationalsozialistischen Volksgemeinschaft beeinflusse .
Die Zahl d i e s er Ausl a nd sd euts ch en betrage ,

da eine genaue Statistik
'
wegen des Fehlens der Konsulats -

Matrikel
'

nicht möglich sei , nach Schätzungen rund 1 )4 bis

2 Millionen . Wenn darüber hinaus die Volksdeutschen
in Europa und Ubersee bei aller Treue zu ihrer neuen Heimat

ihr deutsches Volkstum nicht verleugnen und kulturelle Be¬

ziehungen zu dem Land ihrer Väter aufrechterhalten wollten ,
so sei das , da jede Asiimilierung fremden Volkstums nicht nur

nach deutscher Auffassung große Nachteile in sich berge , ein

in internationalen Verträgen verbrieftes Recht und letzten
Endes Voraussetzung dafür , datz diese Menschen überhaupt
wertvolle Bürger ihres Staates sein könnten .

Mit Fragen dieser Volksdeutschen befasse sich die Aus -

landsorganisation , wie Gauleiter Bohle in London ausdrück¬

lich erklärt hat , aber nicht .

Der UllterWed Wen Dolfs- unü AllswMWn
Eine unsinnige Verdächtigung der Auslandsorganisation .

* Das neue „ Akademische Jahr " an der flämischen llni -

verfität in Gent . In Gent wurde das neue „ Akademische

Jahr
" an der filmischen Universität mit einer Festsitzung

eröffnet . Bei dieser Gelegenheit wurde vier ausländischen
Gelehrten , unter denen sich Geheimrat Prof . Dr . U h l e n h u t

von der Universität Freiburg i . Br . befand , das Ehren¬
doktorat verliehen . Der Rektor der Universität sprach sich
für die Errichtung einer flämischen Akademie der

Wissenschaften aus . llnterrichtsminister Hoste teilte
mit , datz diese Frage von der Regierung bereits eingehend
geprüft worden sei . Er hoffe , datz in kurzer Zeit eine be¬

friedigende Lösung gefunden werden könne .
* Die letzte Reliquie . Die Witwe des schottischen Dichters

Robert Burns wurde von einem Verehrer seiner Kunst
aufgesucht , der sie dringend um ein Erinnerungszeichen ihres
Gatten bat . Die alte Dame erklärte , sie habe schon alles ,
was in Frage käme , verschenkt , aber der Besucher wollte sich
nicht abweisen lasten . „ Nun "

, sagte die Witwe schließlich
ärgerlich , „ wenn Sie mich nicht nehmen wollen , kann ich
Ihnen nichts von meinem Mann mehr geben .

"

Wistenschast und Technik . Mit Genehmigung des Reichs¬
erziehungsministers ist an der Handels - Hochschule Leipzig
ein Dolmetscher - Institut ( Institut für Wirtschafts -

sprachler und Wirtschaftsdolmetscher ) errichtet worden , dessen
Aufgabe darin besteht , für die deutsche Wirtschaft Wirtschasts -

sprachler , Wirtschaftsübersetzer , fremdsprachliche Korrespon¬
denten ) , Wirtschaftsdolmetscher und Auslandskundler auszu -
dilden . Das Institut , das seine Tätigkeit am 1 . November

aufnimmt , wird vor allem die Hauptfremdsprachen ( Eng¬
lisch und Französisch ) unter besonderer Betonung der Wirt¬

schaftssprache pflegen und die Kenntnis der Kultur dieser
fremden Sprachgebiete unter Berücksichtigung der wirtschaft¬
lichen , rechtlichen , sozialen und politischen Verhältniste sowie
der modernen und zeitgenössischen Literatur vermitteln . In
den Zusatzsprachen ( zunächst Spanisch , Italienisch , Rumänisch ,
Rustisch . für Ausländer auch Deutsch ) werden Sprachkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene sowie Übungen im kauf¬
männischen Kurzschriftverkehr geboten .

regierung zu übermitteln .
Ich kann Ihnen die Sie gewiß interessierende Mitteilung

machen , datz in Zukunft in Deutschland die spanische
Sprache an den höheren Schulen mit der

französischen und italienischen gleichge¬
stellt ist und damit im gesamten deutschen Bildungswesen
die Stellung einnimmt , die ihrer Bedeutung neben den
anderen europäischen Kultursprachen entspricht . Auch das
Studium des Portugiesischen soll nach Möglichkeit gefördert
werden .

2m Zusammenhang damit möchte ich meiner Freude Aus¬
druck geben , datz auch die deutsche Sprache in den

amerikanischen Kontinents den Tag der Entdeckung durch
Columbus . Darüber hinaus aber hat dieser Tag für die

ibero - amerikanischen Völker seine besondere Bedeutung als

„ Dia de la Razet
“

, als Tag der gemeinsamen
Sprache und der gemeinsamen Kultur . Das

Jbero - Amerikanische Institut zu Berlin feiert überlieferungs -

mätzig an diesem Tage mit den Angehörigen der ibero -

amertkanischen Kolonien zu Berlin diesen Festtag mit .
Bei der Feier hielt Reichserziehungsmtnister Rust eine

Ansprache , in der er u . a . ausführte :
Wir sprechen heute mit Recht von einer ibero - ameri -

kanischen Welt . Diese umfaßt mit den Mutterstaaten Spanten
und Portugal , der Staaten des südamerikanischen Erdteils ,
Mittelamerika und Mexiko eine Bevölkerung von 150 Mil¬

lionen . Die gewaltige Ausdehnung des ibero - amerikanischen

Staatenkomplexes wird erst durch den Hinweis klar , datz allein

Brasilien und Argentinien größer sind als ganz Europa .
Die Regierung Adolf Hitler hat ihrerseits von Anfang den

deutsch - ibero - amerikanischen Beziehungen die größte Aufmerk¬

samkeit geschenkt und mit großer Genugtuung immer wieder

zeststellen können , datz man in den Ländern spanischer und

portugiesischer Sprache bemüht ist , dem nationalsozialistischen

Deutschland Verständnis entgegenzubringen . Ich habe den

ehrenvollen Auftrag , den hier versammelten hohen Vertretern

der ibero - amerikanischen Staaten und Völker die Grütze und

Wünsche des Führers und Reichskanzlers sowie der Reichs -

zunächst noch die Frage offen bleiben mutz , ob die heuttgen

Beschlüste des englischen Kabinetts dieser Idee entsprechen
werden . 2n Frankreich wird das Kabinett vermutlich morgen
zusammentreten und bald danach wird dann wohl in Rom

die englisch - französische Antwort auf die italienische Note über¬

reicht werden .

In Rom selbst verfolgt man die Entwicklung ohne

jede Nervosität und glaubt von einer leichten _
Ent¬

spannung der internationalen Lage sprechen zu können . Gegen¬
über dem Versuch , eine Gefährdung der französischen Mittel -

meerwege zu konstruieren , verweist man darauf , datz die rta -

lienische Regierung in ihrer letzten Note noch ein¬

mal die territoriale Unversehrtheit ganz

Spaniens , also auch der Balearen , zu gesichert

hat . Damit werden erneut alle Nachrichten über angebliche

italienische Pläne auf Minorka in das Reich der Fabel ver¬

wiesen . Zugleich hat auch General Franco in seiner gestrigen

Ansprache gelegentlich des Festes der Rasse nochmals betont ,
das nationale Spanien werde selbst dasür sorgen , daßkeine

Aufteilung oder Verkleinerung seines Lebensraumes stattfinde .

2m übrigen kann man aber auch aus Pariser und Londoner

Meldungen den Schlutz ziehen , daß das Problem der Mittel¬

meeroerbindungen etwas zurückgetreten ist und daß man nun

doch erst die Freiwilligenfrage behandeln und sich dann tn

einem späteren Stadium den Mittelmeeroerbindungen zu -

wendcn will . So jedenfalls ist in großen Zügen die Situation

vor der englischen Kabinettssitzung . Was in London be -

schlosten werden wird , bleibt abzuwarten , wobei mit der Mög¬

lichkeit zu rechnen ist , daß diese Beschlüße erst dann bekannt

gegeben werden , wenn ihnen das französische Kabinett zuge¬

stimmt hat .

liatist Das ausgezeichnete Kölner Ensemble erspielte den

anwesenden Verfassern und sich selbst einen stürmischen

Publikumserfolg . Theo A . S p r L n g l i .

* Düsseldorfs neues Theaterprojekt . Der neue , von

Stuttgart kommende Generalintendant Profestor Otto Krauß
will Düsseldorf zum Kulturzentrum des Industriegebiets
machen . Ein großzügiges Projekt eines neuen Theaterbaues
mit drei Häusern für Oper , Schauspiel und Operette ist be¬
reits von dem Düsseldorfer Bühnentechniker Julius Richter
ausgearbeitet der in einer Morgenveranstaltung des Düstel¬
dorfer Schauspielhauses , die Generalintendant Prof . Krauß
einleitete , Einzelheiten über die neue Kulturstätte verlaut¬
baren ließ . Anschließend an diesen Vortrag wurde eine

Bühnenbildausstellung im Foyer des Schauspielhauses er¬

öffnet , die neben szenischen Entwürfen von Paul Walter
und Helmut Jürgens ein Gipsmodell der geplanten neuen
Kulturstätte aufweist .

* Die Neuordnung der Kasteler Galerie . Die Staatliche
Gemäldegalerie in Kastel ist , nachdem ein Teil der Bestände
in das neue Landgrafenmuseum verbracht worden war , von
Direktor Dr . Luthmer einer völligen Reorganisation und

Neuordnung unterzogen worden . Die im Landgrafenmuseum
befindlichen Stücke find in erster Linie Porträts der hestischen
Malerschule und deutsche Gemälde des 18 . und 19 . Jahr¬
hunderts .

* Die Holbein - Gedenkstätte in Augsburg . Die Stadt
Augsburg plant , das Haus Hans Holbeins des Älteren in
eine Holbein - Gedenkstätte zu verwandeln . In dem Hause
wurde auch Hans Holbein der Jüngere geboren .

* Deutschlandreisen als Schulpreise in Frankreich . Bei
der diesjährigen Preisverteilung an die Schüler höherer
Lehranstalten in Frankreich konnten verschiedene der Preis¬
gekrönten zusätzlich mit der Zuwendung für Reifen bedacht
werden . Die Mittel wurden durch Schenkungen aufgebracht .
Ein Aufenthalt in Deutschland wurde dem Träger des ersten
Preises in der Philosophieklasse zugebilligt , ebenso den Ge -
winneru des ersten und zweiten Preises sür Deutsch .

Die Mittelmeerwege .

as . Berlin , 13 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Mit Spannung sieht man der heutigen Sitzung des

englischen Kabinetts entgegen , da man entscheidende
Beschlüsse in der Spanienfrage erwartet . 2m all¬

gemeinen wird die Lage dabei neuerdings ruhiger beurteilt ,
da London offenbar entschlossen ist , irreale Beschlüsse zu ver¬
meiden . Es hat den Anschein , als ob es in der fortgesetzten
Fühlungnahme mit Frankreich den Engländern auch gelungen
ist , Paris zu einem vorsichtigeren Vorgehen

zu veranlassen . Dort bedrängen zwar die Sozialdemo¬
kraten und die Kommunisten die Regierung , eine „ zeitweilige
Öffnung

" der Pyrenäengrenze zu verfügen . Wer es scheint ,
als ob Delbos einen solchen Schritt noch zu vermeiden

trachtet . Man will hier nicht jede Möglichkeit einer Verstän¬

digung mit 2ialien zerschlagen . So tritt der Gedanke in den

Vordergrund , das Freiwilligenproblem doch noch
einmal im Nichteinmischungsausschuß zu b e -

handeln . Man kann sich also den italienischen Argumenten

nicht verschließen . Allerdings soll der Nichteinmischungs -

ausschutz unter Druck gesetzt werden , in dem man ihm eine be¬

stimmte Frist stellt . 2st bis zu diesem Termin eine Einigung

nicht zustande gekommen , dann sol ! der Fehlschlag der Nicht¬

einmischungspolitik festgestellt und allen Mächten das Recht ge¬

geben werden , zu einem , wie die französische Presse sagt , „ nor¬

malen Handelsverkehr
“ mit Spanien zurückzukehren . 2n

Pariser Zeitungen wird diese Idee mit dem Argument ver¬

teidigt , daß Frankreich und England nicht die ersten sein
könnten , die den Nichteinmischungsausschuß im Stiche laßen
und Zeichen zu seiner Auflösung gäben . Das sind jedenfalls

Eedankengänge , die zur Zeit im Vordergrund stehen , wobei

deutung war . Die feine Komik der ersten Szenen löst deftiger

Humor ad . Die luftige Aufführung unter Erhard Siedel

erspielte dem anweseirden Verfasser einen kräftigen Erfolg .

Hans Rothe ist durch seine Shakespeare - Übersetzungen be¬

kanntgeworden . Sein Schauspiel „ Die Ausländerin “ be¬

handelt wie Eilbrichts Lustspiel eine tatsächliche Begeben¬
heit von allerdings sehr tragischer Prägung . Da Rothe

sprachlich mit dichterischen Mitteln arbeitet , bewegt sich das

Stück trotz seiner sehr sentimentalen Handlung nie in den

Bezirken des Reißers . Die erfolgreiche Uraufführung wurde

darstellerisch in der Hauptsache von Lore Hansens ergreifen¬
der Darstellung getragen . Wilhelm K . E e y g e r .

* Felix Timmermans als Komödiendichter . Der feine ,
persönlichkeitsstarke Dichter Felix Timmermans besitzt
bei uns in Deutschland einen vielleicht noch größeren und

überzeugteren Anhängerkreis , als in seiner flämischen Hei¬
mat . Kein Wunder also , daß die Uraufführung seiner , ge¬

meinsam mit dem Rheinländer Karl Jacobs verfaßten

Komödie „ Die sanfte Kehle
" im Kölner Scyau -

spielhaus ( Inszenierung : Vitus de Vries ) lebhafteste

allgemeine Aufmerksamkeit fand . Die aus fröhlich - über¬

mütigen und leise - ernsten Elementen gefügte Handlung be¬

gibt sich zur Biedermeierzeit in einer kleinen flämischen
Stadt . Sie dreht sich um die Liebeleien von Constant

Snijders , der es als Dirigent des Gesangvereins „ Die sanfte

Kehle
" nicht nur mit der hübschen , aber armen Flickschusters¬

tochter Anneken hält , sondern auch mit der Gattin des

Bürgermeisters und Vereinsvorsitzenden , der in völliger

Ahnungslosigkeit dem Hallodri seine Tochter zur Frau geben
möchte . 2m Ablauf des lebendig bewegten , dramatisch schlag¬

kräftigen Geschehens spürt man überall das Dichterherz des

__ auf eine dramatische Ebene gelangten — Epikers Timmer¬

mans , der sich mit Glück um die menschliche Verriefung der

Handlungsträger und um die Aufzeigung ihrer seelihhcn An¬

triebe bemühte , überall ober auch die buhnentechnisch ge¬

schickte Hand Jacocbs , der vermutlich wesentlich an der sprach -
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Resigniert zog ich meinen Bleistift und
schrieb unter das obige Bild als ResumL
meiner Erfahrungen mit Frauen im Orient
die obige Unterschrift .

5 . Orient - SPATJjESE • Bericht unseres Sonderberichterstatters

*) Tabak wird in mehreren Etappen geerntet . Zuerst die
unteren Blätter , „untere Hände “ genannt , dann die
„mittleren Hände “, und zuletzt —am spatesten —die aro¬
mareichen , wertvollsten „oberen Hände “: Die Spätlese .

Als kleines Beispiel dafür die obige Szene .
Mit dem ersten Sonnenstrahl waren wir hin¬

ausgefahren aufs Feld , um den letzten Teil der
Ernte . — die Spätlese *) — zu beobachten und zu
zeichnen . In einem Graben sitzend , ungesehen von
den Leuten auf dem Felde , begann upfer Zeichner
sein Bild . Mit erstaunlicher Schnelle und Geschick¬
lichkeit wird in schrittweisem Dorwärtsgehen
zwischen den langen Reihen der Pflanzen Blatt
für Blatt gebrochen und übereinandergelegt .
Immernäher kam unserem Standort ein Mädchen .

Als sic ganz nahe herangekommen war , stand
ich auf und winfte chr lachend zu .

Erschreckt hielt das Mädchen die Hand vor das
Gesicht , zog den Schleier über den Kops und lief
davon . ---

Wenn ich später im Kreise meiner Freunde
von meinen Erlebnissen erzähle , wird es nicht
lange dauern , bis mich einer fragt :

. Und wie war es mit den Frauen ? Hast
du nicht irgendein nettes Erlebnis gehabt mit
einer entzückenden Türkin oder Griechin ? *

Dann werde ich der Wahrheit gemäß ( Sie

brauchen nicht zweifelnd ein Auge zuzukneifen !)
antworten :

. Die Frauen sind zwar schön , sehr schön so¬
gar -- aber unnahbar . *
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» Die Eroberung der baltischen Inseln .«

Unter dem obengenannten Titel veranstaltet jetzt
das Berliner Zeughaus eine Sonderschau , von der
wir diese Karte zeigen . Deutlich erkennt man den Auf¬
marsch der einzelnen Geschwader und die angelegten
Minensperren . ( Presse -Hoffmann , Zander - K .)

Unternehmen „
Albion "

.

Zur Erinnerung an die erfolgreiche gemeinsame Operation
von Heer und Marine vor 20 Jahren .

Papiere , die Geschichte machten .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

führung des Betriebssports in der NSE . „ Kraft durch Freude
«

in der Praxis kennenzulernen .
Werksieolungen in Tegel und in Siemensstadt waren am

Dienstagnachmittag das Ziel einer mehrstündigen Besichti¬
gungsfahrt durch die verschiedenen Außenbezirke Berlins . Das
Herzogspaar äußerte dabei den Wunsch , einige Familien in
ihren Wohnungen zu besuchen . Die sich dabei ergebenden
Unterhaltungen mit den verschiedensten Volksgenossen zeigten
wiederum das starke persönliche Interesse , das der
Herzog von Windsor allen sozialen Einrichtungen
in Deutschland entgegenbringt . Die Führung
durch die Siemenssiedlungen hatte Herr Hermann von' Siemens übernommen .

Den Abschluß des zweiten Besuchstages in der Reichs -
hauptstadt bildete eine Besichtigung des Reichs -
I p 011 fe Iö e 5 > dessen mustergültige Anlagen der Herzog
von Windsor als aktiver Sportsmann seine uneinge¬
schränkte Bewunderung zollte .

Der Herzog von Windsor bei der NSB .

Besichtigungsfahrt in den Berliner Außenbezirken .

Berlin , 12 . Okt . Das Herzogspaar von Windsor besuchte
am Dienstagvormittag gemeinsam mit Reichsleiter Dr . Ley
uns Hauptamtsleiter S e l z n e r die Zentrale der NS .- Volks -
wohlfahrt und des Winterhilfswerkes am Maybachufer .
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt gab dem Herzogspaar von
Windsor einen umfassenden Einblick in das vielseitige und in
der Welt einzig dastehende nationalsozialistische Gemeinschafts -
werk . Besonders eingehend ließen sich der Herzog und die
Herzogin über die Einrichtungen des Hilfswerkes „ Mutter und
Kind « und die Hitler - Freiplatzspende unterrichten .

Im Anschluß daran wurden verschiedene Sportplätze
® ® ‘ n er

,
Betriebe besucht und dem Herzog von

Windsor Gelegenheit gegeben , den Aufbau und die Durch -

während des Weltkrieges zwei gemeinsame
Unternehmungen von Heer und Marine gegeben , nämlich
auf der Seite der Gegner das Dardanellen - Unternehmen ,das bekanntlich mit einem Mißerfolg endete , und auf
unserer Seite in den Tagen vor nunmehr 20 Jahren die
Besetzung der baltischen Inseln Ösel , Moon
und Dago . Dieses Unternehmen , das unter dem Deck¬
namen „ Wlon " vorbereitet wurde , war ein voller Erfolg .
Arr .die Tage dieses Zusammenarbeitens von Heer und
Marme erinnert nun im Berliner Zeugh
8 . Sonderausstellung im Rahmen der großen Ausstellunqs -
reihe „ Der Weltkrieg in Bildern «

. Noch einmal werden hier
die Papiere zu neuem Leben erweckt , die Geschichte machten ,werden Bilder aus jenen Tagen gezeigt und werden Er¬
innerungsstücke , die an die glanzvollen Heldentaten von
Heer und Marine gemahnen , den zahlreichen Besuchern des
Zeughauses vor Augen geführt . Man sieht hier unter Glas
den Angriffsbefehl für dieses Unternehmen , das notwendig
geworden war , um ein für allemal die Gefahr einer rück¬
wärtigen Störung der Front am Rigaischen Meerbusen zu
beseitigen und zum andern auch , um der russischen Ostsee¬
flotte eine wichtige Operationsbasis zu nehmen . Die Öffnung
des Rigaischen Meerbusens und damit die Wegnahme der
Inseln war eine Lebensfrage der deutschen Kriegsführung
im Osten . Man sieht im Zeughaus die Bilder jener Männer ,die das Unternehmen vorbereitet und geleitet haben . Man
erfahrt aus dem Angriffsbefehl , daß ein besonderer Flotten¬
verband , in dem starke Kräfte der deutschen Hochseeflotte
vereinigt wurden , als „ Flottenverband für Sonderunter¬
nehmungen « unter dem Kommando des Vizeadmirals
Erhard Schmidt ( Chef des Stabes Kapitän zur See
von Levetzow ) gebildet wurde . Das Landungskorps in
Stärke von rund 19 000 Mann stand unter dem Befehl des
Generals von Kathen , während die örtliche Führung in den
Händen des durch seine Tätigkeit in den afrikanischen
Kolonien bekannt gewordenen Kommandeurs der 42 . In¬
fanterie -Division , Generalleutnant von Estorfs lag . In an¬
schaulichen Bildern wird hier noch einmal gezeigt , wie im
Hafen Libau dieses Landungskorps mit allem was nun ein¬
mal zu einer solchen Truppenmacht gehört , verladen wurde .
Eine große Karte gibt dann eine Übersicht des Weges den
die umfangreiche Transportflotte , gesichert von den Kriegs¬
schiffen und nicht zuletzt gesichert durch die vorausfahrenden

Torpedo - und Minensuchboote , zurücklegen mußte . Den Russen
kam diese Unternehmung ja nicht völlig unerwartet und er
der immer ein Meister im Minenlegen war . hatte die An -
marschstraßen zu den baltischen Inseln mit Minen stark ver¬
seucht . Fast schien es , als ob an diesen Minensperren das
Unternehmen scheitern sollte , denn in der Nacht vom 11 . zum
12 . Oktober 1917 hatte die Transportflotte mit den Kriegs¬
schiffen die vorausfahrenden Minensuchboote , die harte
Arbeit geleistet hatten , eingeholt . Man stand vor der
schweren Frage , ob man durch noch nicht abgesuchtes Gebiet
fahren sollte oder ob man das Minensuchen fortsetzen und
damit auf das Überraschungsmoment verzichten wollte .
Vizeadmiral Erhard Schmidt zögerte keinen Augenblick , son¬
dern gab den Befehl „ Fahrt durchhalten

" und gab weiterhin
den Minensuchern die Anweisung sofort Raum zu geben für

die Flotte . So wurden die Russen unangenehm überraschtals ' n den fruyen Morgenstunden des 12 . Oktober die deut -

ruMi ^ n
^ UiiL ^ Zu sprechen begannen und die starkenrussischen Kustenbatterien niederkämpften . Unverzüglich

gingen die Truppen des Vortrupps an den vorgeschriebenen
S ™ i’er

„ t *" Norden der Insel gelegenen Tagga - Bucht anb danach konnte auch mit der Landung der
Truppen begonnen werden . Die deutschen Kriegs¬schiffe bekämpften die Kustenbatterien , wobei sowohl die

„ Bayern das damalige , modernste Kriegsschiff , als auch der
Panzer „ Großer Kurfürst

«
auf Minen liefen . Die Bilder

zeigen , bag diese Mmen recht erhebliche Löcher gerissen haben
dag es aber dennoch der Schiffsleitung gelang , die Schiffe
manövrierfähig zu halten , so daß sie ihre Aufgabe vollständigerfüllen konnten . Die Bemühungen des Landunqskorvs
waren darauf gerichtet , den Feind , der ungefähr in Stärke
von 22 000 Mann auf den Inseln stand , den Rückzug zu ver -
legen . Die groge Karte zeigt auch hier sehr klar , welche Ee -
waltmarsche gemacht werden mußten , um dieses Ziel zu er¬
reichen . Wir ersehen aber auch , daß der Erfolg den deutschen
Truppen nicht versagt blieb , konnten doch mehr als 20 000
Gefangene gemacht werden . Außerdem wurde zahlreiches
Kriegsmaterial , unter anderem sechs Flugzeughallen mit
zehn Flugzeugen und rund 1200 Fahrzeuge erbeutet . Auch
diese Ausstellung , die von den Heldentaten deutscher Sol -
daten um und auf Ösel spricht , geht nicht an dem Deutschen
vorbei , der hier sein Grab fand , dem Dichter Walte r Fl er
öet an der Spitze seiner Kompanie des Infanterie - Regi¬
ments 138 am 15 . Oktober verwundet wurde und am Tage
oarauf starb . Unter den mannigfachen Papieren der Aus¬
stellung findet sich auch ein einfacher „ Fernspruch

«
, der neben

anderen Dingen vom Tode Walter Flex
'

spricht , des großen
Kriegsdichters und Künders deutscher Soldatenehre . Von
den Wanden blicken eroberte Fahnen russischer Kriegsschiffe ,
Beutestucke sprechen eine beredte Sprache von deutschen
Heldentaten , FernsprLche und Meldungen lassen noch einmal
zusammen mit den zahlreichen Bildern die Tage lebendig
werden , in denen die letzte große Operation an der Ostfront
durchgeführt wurde . Kriegsgeschichtlich wird die Unter¬
nehmung immer ihre besondere Bedeutung behalten wegen
der glücklichen operativen Zusammenarbeit von Armee ,
Marine und Luftwaffe , deren wohlvorbereiteter , zielbewußter
Einsatz zu schnellem Erfolge führte . W . A .
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Hauptziel war der Rhein .
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Wiuzenfreude « . Die Traubenlese hat begonnen . Früh
morgens kündet die kleine Glocke im Rathausturm den Be¬

ginn eines fröhlichen Tages an . Dann ziehen in Hellen
Scharen die fleißigen Leserinnen hinaus in die Weinberge ,
fahren die schweren Fuhrwerke , die Pferde mit Glöckchen um
den Hals . Draußen an den Rebenhängen klingt bald ein

frohes Lied , oder ein übermütiges Jauchzen , auf daß es weit
tu das Tal schallt . Mit sicherem Schnitt lösen die Leserin¬
nen die prachtvollen Pergl , im Nu füllt sich der Eimer , aber

schon ist der Mann mit der Bütte da , um die diesmal wirk¬

lich süße Last in Empfang zu nehmen . Von Zeit zu Zeit
macht auch ein voller Becher seine Runde , der mit 1935er

gefüllt ist . Mittagstisch wird selbstverständlich im Felde ab¬

gehalten . Als Nachtisch kann sich jeder sein Teil Trauben
einverleiben . Mit dem Einbruch der Dunkelheit bewegt sich
ein gar munteres Völkchen zu Tal .

                       Wiesbaden- Georgenborn . -
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Anbriugen der Klebringe . Die meisten Obitbaumbesitzer
haben ihre Pflichten erfüllt , die Säumigen werden nochmals
aufgefordert , diese kleine Arbeit schnellstens nachzuholen .

Die Entrümpelungsaktion ist zur Zeit hier in vollem
Gange . Die Althändler haben zu tun .

TEE Linnenkohl
bis 1 . 50 Mk .

9 . November , auf den glanzvollen Parteitagen usw . Die
zweite Serie führt den Titel „ Der Führer und der
Arbeite r “

. Hier zeigt sich der Staatsmann als der erste
Arbeiter der Nation , stets nahe dem deutschen Volke und
eng verbunden mit seinen Arbeitern . „ Der Führer und
die Jugend

" lautet der Titel des dritten Heftes mit
Bildern , die von der Begeisterung der jungen Generation
für das neue Deutschland Zeugnis ablegen .
waffe und Flotte , zur Parade und in . . .
dann das Heft „ Der Führer und die Wehrmacht

"
.

Hier sehen wir den obersten Befehlshaber , der ja selbst alter
Frontkämpfer ist , inmitten des neuen Volksheeres , das ihm
feine Wiederauferstehung verdankt . Schließlich finden wir
dann noch das Heft „ Der Führer in den Bergen

"
.

Hier ist er der Privatmann , deffen wenig « Ruhestunden aber
immer wieder von den Pflichten für Volk und Staat in An¬
spruch genommen sind , wenn er im Verghof Einkehr ge¬
halten hat .

Diese neue Spende zum WHW . wird sicher viele Freude
machen . Es ist klar , das diese „ Buchzeichen

" eine umfang¬
reiche technische Arbeit erfordert haben . Drei Buckdruckereien
in Berlin , München und Leipzig sind mit der Herstellung
der 20 Millionen Stück beschäftigt , fünf Buchbinderfirmen
falzen die Helste , geben ihnen einen festen Umschlag und
eine rote Kordel als Heftfaden . Man wird sagen können ,
daß für 20 Pfennig ein schöner Gegenwert geliefert wird —
und sich umso lieber an der Sammlung als Spender be¬
teiligen , vielleicht für alle fünf Büchlein !

Straßenverbesseruug . Zur Erhöhung der Straßen¬
sicherheit wird an der stark seitlich abfallenden Straße in
einer Breite von 1,5 Meter an einer Straßenseite neuer

Belag aufgelegt und geteert . Dies bedeutet erhöhte Sicher¬
heit für den Autoverkehr , besonders bei regennassen Straßen .

Der Herbst ist in unserem von Hochwald umschlosienen
Stadtteil von besonderer Anziehungskraft . Ganz besonders
schön sind die Bäume an der Straße nach Chauffeehaus ,
deren leuchtendes Gelb und Rot schon von weitem durch die
dunklen Tannen leuchtet . Zahlreiche Besucher weilen daher
an schönen Sonntagen in diesem Stadtteil .

prozentiges Erfolgsjahr . In der Hauptreisezeit konnte die
Arbeit oft kaum bewältigt werden . In den Monaten April
bis September wurden während der Hauptreisezeit täglich

Züge mit ,MF .
" -Urlaubem aus dem Gau ab -

n der gleichen Zi

Eine wichtige Abteilung der NSV ., die im Volksleben
eine bedeutende Rolle spielt , ist die Wohnungshilfe .
Sie erstreckt sich

'
2 , s

' '

mittlung in Mietstreitigkeiten ; 2 . Beseitigung
Wohnungen ; 3 . Mithilfe bei Errichtung von Kl
für kinderreiche Familien .

32 hochaktuelle Photos für 20 Pfennig .

Der Schlager der ersten Reichsstraßensammlung .

Mit Erstaunen hat man kürzlich gelesen , daß im vorigen
Jahre das Winterhilfswerk allein aus den Reichsstraßen¬
sammlungen über 30 Mill . RM . hereingeholt hat . Auf
jede einzelne Sammlung entfielen so im Durchschnitt 5 bis
6 Mill . RM . Als besonders erfolgreich erwies sich der
Brauch , bestimmte große Verbände oder Berufsgruppen mit
der Durchführung der Kampagne an den einzelnen Tagen
zu betrauen . Dieser Brauch wird auch beim neuen Winter¬
hilfswerk fortgesetzt . Die Deutsche Arbeitsfront , die
größte Organisation der Welt , stellt sich am ersten Wochen¬
ende der Reichsstraßensammlung , nämlich am 16 . und
17 . Oktober zur Verfügung . Sie ist von dem großen Ge¬
danken geleitet , daß die Schaffenden beim Sammeln und
Opfern in der ersten Reihe stehen wollen .

Die besondere Überraschung der nächsten Sammlung be¬
steht aber darin , daß diesmal keine Plakette oder kein Ab¬
zeichen verkauft wird , sondern ein richtiges kleines Büch¬
lein , das man als Buchzeichen verwenden kann . Genau
gesagt handelt es sich um fünf verschiedene Ausgaben eines
Buchzeichens , von denen jedes aus 32 in einem Büchlein zu¬
sammengefaßten Lichtbildern besteht . Dies « Bilder zeigen den
Führer Adolf Hitler in seinen Beziehungen zum Volke . In
dem Heftchen „ D e r F ü h r e r und die Bewegung

"
ist

der Siegeszug Adolf Hitlers dargestellt . Man sieht ihn in
gut durchgeführten Bildern inmitten der Kämpfer , an den
Gräbern gefallener Kameraden , bei den Ferern am

Silberne Hochzeit . Bahnhofsmeister Georg Fiedler
und Frau Aloysia , geb . Erether , Bahnhof Landesdenkmal ,
feiert heut « das Fest der silbernen Hochzeit . Herr Fi

' '

konnte vor kurzem sein iOjähriges Dienstjubiläum bei
Reichsbahn begehen .

Straßenarbeiten . Mit dem Fottschreiten der Arbeiten
an der Reichsautobahn Frankfutt a . M .— Köln werden auch
die Arbeiten an der Zubringerbahn immer mehr ausgedehnt .
In den letzten Wochen wurde di « Nauroder Straße von
Taunusstraße bis Sonnenberger Straße mit einem Bürger -

5eig , die Fahrbahn mit einer neuen Teerdecke versehen . Auf
er rechten Seite der Zubringerbahn wird voraussichtlich

ein Radfahrweg angelegt .
Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Wörner

und Frau , geb . Schlosier , Langgrsie , begehen heute Mtttwoch ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Vom Rade gestürzt ist hier in der Wiesbadener Straße
ein lljähriger Junge , er zog sich eine starke Verletzung am
linken Arm zu .

Das Ende der Straßenbahnverbiudung . 31 Jahre ist
die Straßenbahn von Wiesbaden nach Erbenheim gefahren .
Sie hat im Lauf « der drei Jahrzehnte mancherlei Wand¬
lungen durchgemacht . Eine Zettlang fuhr sie unter der
Nr . 2 von Erbenheim über Hauptpost — Kirchaasie nach

Sonnenberg , dann einige Zeit unter der Nr . 4 über Ring¬
kirche nach Sedanplatz bzw . Eichen , unter Nr . 5 über Schier¬
steiner Straße nach der Kaserne , schließlich unter Nr . 8 über
Hauptpost nach Biebrich . In Eibenheim fuhr sie ursprüng¬
lich nur bis an die Peripherie des Ortes , Ecke Viefitadter
Straße , später bis zur Ecke Neugasie . Nur einige Höhepunkte

Umfange Mittel zur Verfügung . Auch hier sind schon recht
gute Erfolge im Gau erzielt worden .

Di « Siedlerhilfe wird in engster Zusammenarbeit
mit dem Gauheimstättenamt der DAF . und NSDAP , ge¬
leistet . Vorbedingung ist , daß die Familie kinderreich und

erbgesund ist . So ist die NSV . im Gau Hessen - Nassau mit
allen Kräften bemüht , auch auf diesem Gebiet ihr Teil an
der Beseitigung des Wohnungselendes beizutragen und da¬
mit gesunde Verhältnisse in den Familien als der Urzelle
und ewigen Kraftquelle der Nation herbeizuführen .

Die Behebung und Regelung von Mietstreitig -
ketten ist ein wesentliches Arbeitsgebiet der Wohnungs¬
hilfe der NSV . Di « Hauptarbeit wird hier in den Orts¬
gruppen geleistet . Dort sitzt der Helfer , dessen Aufgabe es
ist , zunächst zwischen den streitenden Patteien , also dem
Hauseigentümer und dem Mieter , zu verhandeln . Er soll
versuchen , die Reibungspunkte zu beseitigen , um dem Mieter
dadurch seine Wohnung zu erhalten , oder dem Vermieter zu
seinem Recht zu verhelfen . Di « NSV . im Gau Hessen - Nassau
hat auf diesem Gebiete bereits viele Erfolge zu verzeichnen .
In den weitaus meisten Fällen konnten die Streitigkeiten
deigelegt und ein Anrufen der Mieteinigungsämter ver¬
mieden werden . Von allen bei Gericht anhängig gemachten
Mietstreitigkeiten wird die zuständige NSV .- Stell « benach¬
richtigt , die dadurch di « Möglichkeit hat , sich einzuschlagen .

Schwieriger ist die Arbeit , die bei der Be s e i t i g u n g
der Elendswohnungen von der NSV . zu leisten ist .
Es sind insbesondere Verhandlungen mit behördlichen und
anderen Stellen zu führen mit dem Endziel , die Elends¬
wohnungen und - quartiere zu räumen , oder sie zu menschen¬
würdigeren Wohnungen umzubauen . Soweit andere Kosten¬
träger zur Bereitstellung der dafür erforderlichen Mittel
herangezogen werden können , stellt die NSV . in begrenztem

Gauen steht der Gau Hessen - Nassau an dritter Stelle im Reich .
Besonders stark besucht waren der Rhein von Wies¬
baden bis Oberlahnstein , Bingen , Mainz , die Lahn ,
Bergstraße und Taunus . Neu erschlossen wurde der Vogels¬
berg , die Wetterau und der Odenwald . Die ungeheuere
Steigerung der „ KdF .

" - llrlaubsfahrten geht deutlich genug
aus einer Zahl hervor . Während Bingen im Jahre 1936 von
19 000 ,KdF .

" - Urlaubern besucht wurde , hatte es allein im
Juli 1937 24 000 „ KdF .

" -Urlauoer als Besucher aufzuweisen .
Durch diese starke Aufnahme von ,M >F .

" - Urlaubern in
unserem Gau wurden in diesem Jahre zusätzlich 9 bis 10 Mill .
RM . in den Gau gebracht , während dieser Betrag im Jahre
1936 etwa 4 bis 5 Mill . RM . betrug . Insgesamt betreut
wurden in diesem Jahr weit über eine Million Menschen .
3m Juli wurde die höchste Zahl mit 135 000 erreicht . Um den
Urlaub nicht zu stark auf die Sommermonate fallen zu lassen ,
ist geplant , ihn mehr als bisher auf das ganze Jahr zu ver¬
teilen .

Die wichtigsten Helfer der .,KdF .
" -Urlaubsfahrt sind die

Reisesparkarte und die Betriebssparkassen . In der Reisespar¬
karte werden von den Betriebsangehörigen regelmäßig Reise -
sparmarken geklebt . Besonders erfreulich ist dre Zunahme der
Betriebssparkassen , in denen von dem Betriebsführer die
gleiche Summe gefpart wird wie von dem Betriebsangehörigem

ein bis zwei „
geschickt und in der gleichen Zeit kamen täglich zwei bis vier

Züge mit Urlaubern aus anderen Gauen in Hessen -Nassau an .
Insgesamt fuhren 90 Urlauberzüge mit Urlaubern aus dem
Gau Hessen - Nassau ab und 180 Eroßzüge mit Urlaubern aus
fremden Gauen wurden ausgenommen . Darüber hinaus wurden
von dem Amt RWU . noch die zahlreichen Kurz - und Betriebs -

fahrten innerhalb unseres Gaues und die zahlreichen Kurz¬
fahrten die aus fremden Gauen nach Hessen - Nassau unter¬
nommen wurden , betreut . Die Hauptreiseziele waren die Eifel ,
die Seen Bayern und der Schwarzwald für die Urlauber aus

unserem Gau . Es sollen in Zukunft noch mehr als bisher die

Notstandsgebiete berücksichtigt werden . So wurde der Bayerische
Wald , der vorher wenig bekannt war , erst von ,IdF .

" er¬

schlossen . Die Kosten der Urlaubsfahrten liegen zwischen 17 und
57 RM . für 8 Tage ( Fahrt , Verpflegung und Übernachtung ) .

In der Aufnahme von ,MF .
" -Urlaubern aus fiemden

M ^veutfchestrbeftsfrontE
k4S .- 6smsinschsft „ Kraft durch Freude1 ^ ^
DAF . Ki-els Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltagsv . 16-18Uhr

Am Donnerstag , den 14 . Oktober , Versammlung in der Aula
der Gutenbergschule . Beginn : 20 .30 Uhr . Redner : Pg .
Wachsmuth . Frankfurt a . M . Teilnahme der Betriebs¬

gemeinschaften und Einzelmitglieder ist Pflicht !

Bolksbikdungsstätte Wiesbaden

Arn Donnerstag , den 14 . Oktober , 2 . Vortrag : „ Aus der

Werkstatt des Theaters
" in der Aula des Lyzeums am Bose¬

platz . Beginn : 20 .30 Uhr . Eintritt : 50 Pfg ., für Inhaber
einer Hörerkarte 30 Pfg . Karten sind in der Vorverkaufs -

stelle , Luifenstraße 3 , erhältlich .

Neue KdF . - Sportturse .

Für Männer und Frauen :
Ski - Trocken : Montag , 20 .00 — 22 .00 , Hilfsschule Luisenstr . ,
erstmalig am 18 . 10 . 37 , Gebühr 6X60 Pf ., Skistöcke und

feste Stiefel sind mitzubringen .
Ski - Gymnastik : Donnerstag , 20 .30 — 22 .00 , Lyzeum Bose¬
platz , erstmalig am 14 . 10 . 37 .

Allgemeine Körperschule : Mittwoch , 20 .30 — 22 .00 , Lyzeum
Boseplatz , erstmalig am 13 . 10 . 37 . — Dienstag , 20 .30 bis
22 .00 , Oberrealschule Zietenring , erstmalig am 19 . 10 . 37 .

Nur für Frauen :

Jiu - Jitsu : Mittwoch , 21 .00 — 22 .00 , Schule an der Rhein¬
straße , erstmalig am 20 . 10 . 37 .

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Montag , 20 .30 bis
22 .00 . Lyzeum Boseplatz . — Mittwoch , 20 .00 — 21 .00 ,
Vlücherschule . — Donnerstag , 20 .45 — 22 .00 , Lyzeum Bose¬
platz , alle Kurse beginnen sofort .

Nur für Männer :

Boxen : Dienstag , 20 .00 — 21 .00 , Vlücherschule , erstmalig e
am 19 . 10 . 37 .
Jiu - Jitsu : Montag , 21 .00 — 22 .00 , Schule an der Rhein -

stratze , erstmalig am 18 . 10 . 37 .

Bertrauensratfchrrlung

für die Betriebsführer , Vetriebsobmänner und Vertrauens¬
männer der RBG . „ Eisen und Metall " am Donnerstag , den
14 . Oktober , im Restaurant „ Westendhof

"
, Schwalbacher Str .

Redner : Pg . Polster .

Ortswaltungen Süd « nd Südend .

Gesunde Wohnverhältnisse fördern
die Volksgemeinschaft .

Die NSV . hilft dabei mit .

— Ehrung eines verdienten Kunstfreundes . Jrn Rahmen
eines kunstgeschichtlichen Besuches von Alt -Rüdesheim ehrte
am letzten Sonntag die „ Mtttelrheinische Gesellschaft zur
Pflege alter und neuer Kunst

"
ihren Borsitzenden , Regie¬

rungsbaumeister Zichner , in einer herzlichen Weise an¬
läßlich der Vollendung seines 50 . Lebensjahres . Im Namen
der Mitglieder übermittelte Oberbürgermeister i . R . Fritz
Hermann , Wiesbaden , die Wünsche des Vereins , und
Schriftführer Dr . Roth , Friedberg , übergab ihm als Fest¬
gabe der Mitglieder einen ansehnlichen Geldbetrag , über
den der Vorsitzende nach freiem Ermessen im Sinne der

Förderung rheinischer Kunstpflege verfügen kann . Für die
Rüdesheimer Kunstfreunde und den ,Rheingauer Kunst¬
verein "

überreichte Regierungsbaurat Poppenoieck , Rüdes -

heim , eine von Maler Beisiegel geschaffenes Bild vom Adler¬
turm in Rüdesheim . Der aus allen Teilen des Vereins¬
gebietes verdientermaßen geehrte „ Kenner mittelrheinischer
Kunst und Geschichte

" dankte seinen Kunstfreunden herzlich .
Der Besuch Rüdesheims klang in dem von Orgelvorträgen
umrahmten Besuch der Rüdesheimer Pfarrkirche stimmungs¬
voll und erinnerungsreich aus .

— Wiesbadener „ KdF ." -Wandergrupen an der Nahe .
Die nahezu 400 Teilnehmer , welche mit dem „ Krast - durch -

Freude
" - Wanderer - Sonderzug am vergangenen Sonntag

nach Bad Kreuznach und Bad Münster am Stein fuhren , er¬
lebten einen frohen und genußreichen Tag . Insgesamt waren
von den beiden genannten Ausgangspunkten 12 Wande¬

rungen angesetzt , denen sich die „ KdF .
" -Wanderer nach freier

Wahl anschliegen konnten . Neben anderen nicht minder
schönen Punkten wurden hauptsächlich der Rheingrafenstein ,
die Bastei , der Rotenfels und die im schönen Alsenztal ge¬
legene Altebaumburg angewandett . Unvergeßlich « Eindrücke
wurden den Wanderern in dem den Wiesoadener all¬

gemein nicht so gut bekannten Wandergebiet an der Nahe
vermittelt . Das zeigte so recht auch die außerordentlich frohe
Stimmung , welch « in Bad Kreuznach bei der Schlußrast , bei
der Abfahrt und noch wahrend der Heimfahrt vorherrschte .
Zusammengefaßt ist zu sagen , daß die Fahrt ein großer Er¬
folg und ganz danach angetan war , dem „ KdF .

" -Wander -
aedanken in Wiesbaden auch für die Zukunst viele neue An¬
hänger zu gewinnen .

— Neue Bepflanzung . Am Denkmal Wilhelm des
Schweigers wurde in diesen Tagen eine farbenfrohe neue
Blumenbepflanzung vorgenommen , die recht wirkungsvoll
das Gesamtbild belebt .

— Von der Leiter gestürzt . In einem hiesigen Betrieb
stürzte ein 36 Jahre alter Schlosser von einer Letter . Der
Mann erlitt bei dem Fall einen Bruch des linken Ober¬
schenkels und mußte ins St .-Josephs - Hospital gebracht
werden .

— Hohes Alter . Herr Karl Krombach , Schwalhacher
Straße 59 , feiert heute feinen 86 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler . Elisabeth H e r b e rt , die
am Kieler Stadttheater mit großem Erfolg die Azucena im

„ Troubadour "
fang , singt am 14 . Oktober , um 15 .25 Uhr , in

der Schloßkapelle zu Eutin über den Hamburger Sender
Lieder für Alt .

— Kurhaus . Am kommenden Donnerstag findet im Kur¬
haus das erste der von Musikdirektor Vogt geleiteten
„ Sechs Sinfoniekonzerte zu volkstümlichem Eintrittspreis

"

statt . Solistin ist die Berliner Sopranistin Tilla Ariern ,
die Arien von Mozart und Beethoven singt . Als sinfonisches
Hauptwerk des Abends steht am Schluß die Erstaufführung
der 1 . Sinfonie in C - Moll des in Köln lebenden
Komponisten Ernst E . Kluß mann .

 Wjesl,adenÄielmkli . E .
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und das „ Unterhaltungsblatt "

Eröffnungsfeier der Reichsautobahnstrecke
Bad Nauheim — Eiehen .

— Hanau , 12 . Okt . Der Bund der Kameradschaften des
ehemaligen Referve - Jnfanterie - Regiments 88
feiert sein zweites Wiedersehenstreffen am 30 . und 31 . Okt .

Nr . 239 . Seite 7 .

wiederum in Hanau . Verbunden ist mit dem Treffen eine
Kriegsausstellung , eine Bildschau der Gefallenen des
Regiments und die Weihe einer Heldengedenktafel im Ehren¬
mal . Das Reserve -Jnfanterie - Regiment 88 hat im Welt¬
krieg nur im Westen gekämpft . Bei Kriegsausbruch ist das
1 . itfib 3 . Bataillon in Hanau , das 2 . Bataillon in Worms
zusammengestellt worden .

Die Beisetzung Ernst Ludwig von Hessen .

Zehutausende staudeu Spalier .

— Darmstadt , 12 . Okt . Nach einer schlichten Trauerfeier
und der Einsegnung im Neuen Palais fand am Dienstag¬
nachmittag die Überführung der sterblichen Hülle des
ehemaligen Erotzherzogs Ernst Ludwig von Hessen in das
Neue Mausoleum auf der Rosenhöhe in Darmstadt statt .
Zehntausende säumten die lange Straße bis zur letzten Ruhe -
tätte auf beiden Seiten ein , um dem letzten regierenden
Erotzherzog von Hessen , dem großen Menschen und Künstler , .
den letzten Gruß darzubringen . Die Kapelle des Infanterie -
Regiments 115 eröffnete den Trauerzug . Drei Offiziere
trugen die Orden und Ehrenzeichen des Verstorbenen . Helm
und Degen ruhten auf dem mit der alten hessischen Fahne
bedeckten Sarg , der auf einer Geschützlafette vorüberrollte .
Erbgrotzherzog Georg Eonatus und sein jüngerer
Bruder Prinz Ludwig eröffneten das lange Trauer¬
gefolge . Unter den Trauergästen sah man u . a . als Ver¬
treter des Reichsstatthalters in Hessen Staatsrat Reiner ,
den Kommandierenden General des XU . Armeekorps Kretz
von Kressen st ein , General der Flieger von Halm ,
den Standortältesten General Müller , die Kommandeure
der Darmstädter Regimenter , viele Vertreter des neuen und
alten Offizierkorps , des Roten Kreuzes , der Wirtschaft
Kunst und Wissenschaft . Weiter folgten dem Sarge Mit¬
glieder der Häuser Hohenzollern und Battenberg . Nach
dem Eintreffen des Trauerzuges auf der Rosenhöhe nahm
Pralat v . Dr . D i e h l die kirchliche Einsegnung vor

waren der Straßenbahn während ihres Laufes nach Erben -
heim beschveden . Das waren zuerst die Rennen , die wohl' >UJ oie

^Errichtung der Linie mitbestimmend gewesen sein
einem imponierenden Viertelstundenverkehr mit

, e zehn Wagen wurden die Tausende nach Erbenheim be -
eben nur bis an den Ortseingang , und

lächelnd denkt man zuruck an die Weiterbeförderung nachder Rennbahn mit den unmöglichsten Fahrzeugen Jetzt istbererts mit der Entfernung der Gleise , der Oberleitung undder Masten begonnen worden . Die damit gewonnene Ver¬
breiterung der Fahrbahn ist für den Straßenverkehr von

DE
- Endstelle ist die alte geblieben . Nur

dem
^

Flugplatz
^ " ^ " Mien u6cl bic Umgehungsstraße nach

. . Aus den Vereinen . Im Gasthaus „ Zum Schwanen "

' p/nl* Samstagabend die Kriegerkameradschaft
Kameradschaftsführer Dürr gab

Bericht über die Tätigkeit im letzten
Vierteljahr . Bei der Sammlung zugunsten der Knffbäuser -
waisen ging ein stattlicher Betrag ein . Betr . der dies -

. Weihnachtsveranstaltung am zweiten Feiertag
" Kommission gewählt . Es folgten noch Aus -

I W ^ Sen über die Neuemteilung des bedeutend erweiter -

treis ^ ^ bgebletes
^

— Zu einem fröhlichen Kameradschafts -
^ U,en hatten sich am Samstagabend die Kameraden und
Kameradinnen des IahrgangeslggZim „ Taunus "

zu -
sammengefunden . Bei Spiel , Tanz und im Austausch von
^ ^ ? Ubrungen aus der Schulzeit verflog die Zeit nur all -

Tiiis dem Vereinsleben .

Eisenbahnunfall bei Koblenz .

— Koblenz , 12 . Ott . Das Reichsbahnbetriebsamt in
Koblenz teilt mit : Am Montagvormittag , um 6 .20 Uhr ,
streifte ein Personenzug bei der Einfahtt in den Bahnhof
Metternich bei Koblenz einen Güterwagen . Die Lokomottve ,
sämtliche Wagen des Personenzuges und der Güterwagen
wurden dadurch teils leicht , teils stärker beschädigt .
42 Reisende meldeten sich als verletzt . Zwei von ihnen
wurden zur Feststellung ihrer Beschwerden in das Kranken¬
haus Kemperhof gebracht . Glücklicherweise dürften ernst¬
hafte Schäden nicht eingetreten sein . Ärztliche Hilfe war als¬
bald zur Stelle . Etwa eine Stunde nach dem Unfall waren
die Aufräumungsarbeiten soweit beendet , daß der durch¬
gehende Verkehr wieder ausgenommen werden konnte .

Ausbau der Lahnschlcusen .

— Diez , 12 . Okt . Die jjarke Verkehrszunahme auf dem
kanalisierten Teil der Lahn macht den weiteren Ausbau der
vorhandenen Schleusen notwendig . Mit den Arbeiten ist an
einer Schleuse bei Niederlahnstein begonnen worden . Der
Schiffsverkehr ist nach wie vor sehr stark , obwohl der durch
den trockenen Sommer veranlaßte niedrige Wasserstand in
den letzten Wochen einige Behinderung zur Folge hatte . So
konnten die Schiffe nicht voll ausgeladen werden . Der im
Juli erreichte neue Hochstand der Frachtmenge war daher
im August — wie aus den jetzt vorliegenden Zahlen her -
vorgeht — nicht zu halten . Gegenüber reichlich 30 000
Tonnen im Juli wurden bei gleichbleibendem Schiffsver¬
kehr im August nur 27 300 Tonnen Fracht befördert . Der
Wasserstand ist auch gegenwättig noch nicht normal .

— Frankfurt a . M „ 12 . Okt . Von der Obersten Bau¬
leitung der Reichsautobahn Frankfurt a . M . wird bekannt -
gegeben , daß die Eröffnungsfeier der Autobahn - Teilstrecke
Bad Nauheim — Gießen am 17 . Oktober um 11 Uhr vormit¬
tags beginnt .

begann eine Vortragsfolge , die den tüchtigen Chor von seiner
besten » eite zeigte . Ausgezeichnete Chorvorträge , unter

w ^ ,S

*

7,D
#
° n

.<ÄapeU,2el|?et Kuckro , „ Eine Wiese voll weißer
S s

” on Heuler , „ Sanktus " von Schubert , „ Am
” On ? onn

~ ’ » Pappelmäulchen " und „ Vater -
° ot \ Woylgemuth » chweinauer Tanz

"
von Molden -

8 ? ^ r u . a . sanden bei den zahlreichen Zuhörern begeisterte
Wannerquartett sang , von starkem Beifall

- " ^ ." " chen im -tal “
pon Simon und „ Wenn man in

Krahdorf ein Madel mal kußf . Letzteres mußte wiederholtwe ^ en . Auch Liselotte Kuckro hatte mit ihren Violin -
Vortraaen großen Erfolg , ebenso der Baritonist Martin , der
den „ Wanderer ^ und „ Ständchen " von Schubert sowie Zu -
nelgung von Strauß und „ Heimweh " von Hugo Wolf vor -
ffug- Veide Künstler mußten sich zu Zugaben entschließen .
<

m Wrlauf des Konzerts fand eine Mitgliederehrung durchden Ehrenvorsltzeüden Nüßler statt . Die silberne Nadel
erhielten für lOscchrige Mitgliedschaft Ludwig Kneip und
H . Letzerich . Die Ehrenmitglieder H . Best und AugustSauer wurden für 40jährige Mitgliedschaft lobend erwähnt .einer kurzen Schlußansprache dankte der Vereinsführer" " en Beteiligten , vor allem den Solisten und eröffnete den
gemütlichen Teil der Veranstaltung , der dann in unae -

r ^ mr®£ner bei Tanz und Unterhaltung auch wirk -1 wurde . Eine reich ausgestattete Tombola
machte allen Gewinnern große Freude .

m, . ,
* Die Kameradschaft eh em . 88er Wiesbaden

Mitglied des Reichskrlegerdundes Kyffhäuser , hielt am
letzten Samstag einen Kameradschaftsabend ab . Kamerad -

Dries konnte außer den zahlreich erschienenen
Kameraden m,t Angehörigen den Kreisführer des Kyff -
haujerbundes , Oberstltn . Schmidt , General Wandte
sowie je einen Kameraden der Kameradschaften Mainz und
Hanau begrüßen . Nach Erledigung der Tagesordnungwurde dem Kameraden Paul Kunze die Ehrenurkunde
nlnX5ret^ tpftam -Pjet durch Oberstltn . Schmidt in anerken -
uenden Worten überreicht . Anschließend wurde ein Film -
üortraa von der Wiedersehensfeier in Mainz 1937 gezeigt .

* * " ■ ei "

h . Astrin i . T „ 12 . Okt . Recht gute Erfolge konnte in
diesem Jahr der Brieftaubenzüchterverein Jd -

g tteln erringen . Da bei allen beschickten Wettflügen nur
i erstklassige Tiere beteiligt waren , konnten gute Plätze be -

I legt werden . Vereinsmeister wurde Mitglied E . Schmerr -
| Worsdorf mit 25 Preisen . Ferner erhielten Vereinsführer
I Zui ^ r 22 , H . Baum 15 , K . Schmerr 9 , H . Schäfer 5 und

,
n ^muuu - Jüsteln 12 Preise . — Am Donnerstag , den

14 . Oktober , findet hier der bekannte Idsteiner Herb st -
markt auf dem Sportplatz am Schloß statt . — Eine
Wledersehensfeier hielt am Sonntag im Hotel „ Lamm " die
Kameradschaft 187 2 ab . Zahlreiche Kameraden und
Kameradinnen der 65jahrigen waren erschienen . Nach dem

* Anhoven des Festgottesdienstes galt ein Besuch auf dem
Friedhof den Verstorbenen der Kameradschaft . Bei der qe -
melnsamen Kaffeetafel konnte Kamerad Landessekretär
a . D . August Schutz ( W .- Viebnch ) über 40 Teilnehmer be -

E .grüßen . Die Feier fand mit einem gemütlichen Beisammen -
>eru bei Kamerad Karl Merz , Gasthaus „ Zum Adler "

,ihren Abschluß .
'

= Bleidenstadt , 12 . Okt . Die Nachlässigkeit , abends
mit unbeleuchteten Bauernfuhrwerken zu fahren , war wieder

' die Ursache , daß vor kurzem zwei Motorradfahrer stürzten
p und sich Verletzungen zuzogen . — Die hier seit Wochen
V herrschende Scharlachepidemie , bei der allerdings nur leichte
| FE vorkamen , ist erloschen , so daß die Schule , die längere

7 Zeit geschlossen war , nach den Herbstferien wieder eröffnet
I werden kann . — An der Bahnlinie Bleidenstadt — Bad" Schwalbach werden in der Nähe des Schashofs zwei Brücken
■ erneuert . Die Arbeit wird in etwa vier Wochen beendet

R leiF - — A " die hiesige Obstsammelstelle , die von dem Obst -

. fachwart Weinig geleitet wird , wird zur Zeit hauptsächlich
I Kelterobst angehefert . Tafelobst wird an die Bezirks -
; abgabestelle nach Wiesbaden gebracht .

E ; ,
= Schlangenbad , 12 . Ott . In einer der letzten Nächte

| drannte das alte Wasserhäuschen in der Nähe des früheren
Bahnhofs , das mit Stroh umwickelt war , ab . Vermutlich
liegt Brandstiftung vor . — Wenn auch die Kurgäste bis auf

l wenige Nachzügler das Bad verlassen haben , so liegt doch

Das 42 Stiftungsfest des Scharr
'

schen Männer -
nahm wieder einen erfolgreichen Verlauf . Die

pnP Freunoe des Vereins hatten sich in großer
i Lrngelunden , um sich einmal wieder von den

Chores unb seiner Solisten zu überzeugen ,'
ri111 »,

*

1

*

K - Darbietungen zu erfreuen und dann auch
Hiih

’
rpr

l ^oher Geselligkeit zu verbringen . Vereins -
fuhrer Scheich sprach herzliche Vegrüßungsworte und dann

Schlangenbad nochlange nicht im Winterschlaf . Noch immer
ännnL ^ 1 der Wanderer sehr groß besonders an schönen
Sonntagen . Infolge der warmen Witterung konnte das
Thermalschwimmbad in diesem Jahr bis in die ersten
Oktobertage hinein geöffnet bleiben .

Nus dem Rheingau »

Erbacher Obstmarkt .

„ , .
= Erbach , 12 Okt . Auktionsbericht vom 12 . Oktober der

' Srzeugungs -
_ und Absatzgenossenschaft

GmbH ., Markthalle Erbach . Anfuhr 750 Zentner : Brom¬
beeren tn Eimern das % kg 8 Pfg ., Brombeeren in Schalen15 , tn Korben 14 ; Himbeeren in Eimern 21 ; Monats - Erd -
beeren 70 ; Stangenfio ^ nen 20 ; Treibhausgurken Stück 22 ;
Jiuffe 23 — 25 ; Tomaten 4 — 7 ; Quitten 18 — 22 ; Tafeläpfel

16 — 27 , A 12 — 16 , B 8 — 14 ; Wirtschaftsäpfel I 8 — 13 ,ll
.

b — 10 ; Tafelbirnen AI 19 - 29 , A 15 — 20 , B 12 — 15
Wirtschaftsblrnen I 7— 9, n 5- 7 ; tzfirstche 19 Pfg . je % kg .

Die älteste Rheingauerin 95 Jahre alt .
12 ’ ° ft Die älteste Rheingauerin ,Frau Klara Nagler , Wwe ., geb . Kremer , vollendete am

Dienstag ihr 95 . Lebensjahr . Sie ist körperlich noch gesund

und Interesse
3tl6eiten in ihrem Hause noch Teilnahme

. ) ( Erbach , 12 . Okt . Am ersten Eintopf - Sonntag
gingen 130 .65 RM . ein . — Mit MLller - Thurgau - Trauben
^ •3

*

le9fOAÄnn ^ te ^ se5J ® ei5Sut nuf einem Morgen acht Halb¬
stuck ( 4800 Liter ) . Das Mostgewicht betrug 90 Grad Öchsle .
Das Ergebnis ist vor allem nach der mengenmäßigen Seite

- überraschend . — In den Morgenstunden von Sonntag
“ UL Montag ereignete sich an der Konservenfabrik Remy
L Kohlhaas ein folgenschwerer Autounfall . Die beiden In¬
sassen fuhren in angetrunkenem Zustande die Chausseebäume
an und landeten schließlich an der Mauer . Beide Fahrer
wurden bewußtlos in das Städt . Krankenhaus nach Eltville

werden
^' beschädigte Wagen mutzte abgeschleppt

) ( Östlich , 12 . Okt . Überraschend trafen aus der Stutt¬
garter Gegend , der Schwäbischen Alb und dem Schwarzwald
nochmals 100 „ KdF .

" - llrlauber auf eine Woche hier ein .
) ( Geisenheim , 12 . Oft . Die Besichtigung der Stallungen

ur
. den Rechen der Mitglieder des „ Kleintter -Zuchtvereins

Mtttelrhetn "
hat die Vereinsführung veranlaßt , im Novem¬

ber mit einer Kleintierschau die Öffentlichkeit wieder aus
die volkswirtschaftlich wertvollen Bestrebungen des Vereins
aufmerksam zu machen .

Taunus und Main .

~ Auringen , 12 . Ott . Nachdem das Innere der neuen
Sdjule soweit fertiggestellt und die Lehrerwohnung bereits
bezogen ist , haben die Schulkinder heute Dienstag das neue
^ etm bezogen . Die Außenarbeiten der Schule nehmen noch
^ n .lge Tage tn Anspruch , bann wird nach Fertigstellung die
offizielle Einweihung erfolgen .

c - ^ »
Wallau , 12 . Okt . Heute , Mittwoch , 13 . Okt ., vollendet

£ >err Michael Kederer fein 84 . Lebensjahr .

Sie können gewinnen
io « 100 . 000

13 x

(Sie einmal Ihr Glück - fast jedes zweite Los gewinnt !

Süddevtfchen Staatslotter
Einnahmen an diesem Zeichen im
schwarzen , blau umränderten Feld .

2 * 300 . 000

2 x 200 . 000

2 x 1 . 000 . 000

x 500 . 000 50 . 000
AußerdemLGewinne zuje 75 .000 .- RM und 342968 weitere Gewinne im Gesamtbetrag von 61 . 910 . 180 . - RM .

343 0M Gewinne find es , d . e auf 800000 Lose einer Lotterie in 5 Klassen ausgespielt werden .Alle Gewinne find emlommensteuersrei . Und dabei kostet ein Achtellos . das in der 5 . Klasse bare
RM gewinnen kann , nur 3 . - RM je Klasse . Deshalb kann und soll hier jeder mit -

D . reteeiiK » . £ ,tt,ri . . aien,6m . r , .
der noch keine Reichtümer besitzt . Schon unzähligen Volksgenossen hat die

ix » ist Btt (Blütfsbrinatr . bei Bern Sie , soweit eorrätig . Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie das Glück ins ( Saus aphrarht en ; o 1 R , „ „
Mole und den amtlichen « ewinnplon erholten und bei dem on V,/ , „

Zlehung zur 1 . Klasse der
Man » an » die Gewinne on . gezohlt werden . Anschrifien neuen Lotterte beginnt am 20 . Oktober . Sichern Sie sich rechtzeitia ein 2ns •
ooerde » Ihnen auf Wunsch gern mttgeteilt , wenn Sie an
Vie Preußisch . Süddeutsche Staatslottcrie , Berlin W 35. »

D ' kt° r »° ftr ° b- W. schreiben . Der Präsident d e r Preußisch h* Sie erkennen die Staatlichen Lotterie - 0 » ) / /
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chstraße

KIRCHLICHE TRAUUNG : DONNERS¬
TAG , 14 . OKI . , 3 UHR LUTHERKIRCHE

größten Gegenfeitigkeits

Anstatt des Konttnents .

WIESBADEN - MORITZSTRASSE 22
14 . OKTOBER 1937

— — — — —

RoeilOtMl

Gebt den Tiere «
täglich öfters

frisches
Trinkwasser l

Spielbeginn d . Ju¬
biläums . Lotterie :

20 . Oktober

Oelbermann
Bahnhofstr . 15

(Nähe Hauptpost )

Habelmann
Mauritiussti . 14

(Nähe Vereinsbank )

E . Kern
Adelheidstr . 28

(Ecke Adolfsallee )

Zentra !' n . Gtagentiebungen H . Grieger
" - Marktstraße 9

Beratung u . WeimWag unDerbinbliö ) Tel . 26831

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

VorzügI . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Schweizerische Lebensversicherungs-
unb RentemiiW

Luise Bilse
Naturheilpraxis .

Behandlung akuter u . chronischer
Leiden .

Kaiser - Friedrich - Ri « g 70 .
Svrechst . 9 — 11 . 4 — 6 . Tel . 24736 .

Heinrich Meyer
Elli Meyer , geb . Schneider .

Wiesb .- Kloppenheim , IgstadterWeg 4 .

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Dr « F « Schmit

Hals -
, Nasen -

, Ohrenarzt

Rheinstraße 39

tpiMMyW Tvtv 4 ^4
' 6 -tv

'
wX

Die

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heimgang unseres
lieben Kindes

Berthold Meyer
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten ,
Nachbarn und Bekannten unseren innigsten
Dank . Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer
Cuntz für die trostreichen Worte am Grabe .

KeuMmtM
In 5 Klassen 343000 Gewinne

vtaatmttme
Fast jedes zweite Los gewinnt

HERMANN SCHMITT

GERTRUDE SCHMITT
GEB . METZ

SterbeWle in Wiesbaden
Wilhelmine Bcdau . geb . Schmidt ,

69 Jahre , Taunusstraße 5 .
Nikolaus von Wagner , 81 Jahre ,

Rbeinstraße 88 .
Jakob Kilian . 70 Jahre . Wellritz -

straste 27 .
Jakob Dcbusmann . 59 Jahre .
_ Eottfried -Kinkel -Strastc 1 .
-•soief Beck . 70 I . . Faulbrunnen -

straße 5 .
«rrieda Jakobi , geb . Seh . 35 I . .

Wellritzstraste 48 .
Eiegsrred Eustavion . 45 Jahre ,

Kellcrstraße 10 .
Aug . Klopp , 68 I .. Wilhelminen -

straste 8 .
Emilie Kais « , geb . Bierbrauer .

43 I . W .-Bleritadt . Honig » . 7 .
öterbeklllie in W . - Biebrch

Keckbariua Krämer , geb . Reist .
Wwe . 87 Jahre . Eartenstr . 9 .

August » ix , 73 Jabre . Waldstr . 53

Nach Gottes unerforschlichemRatschluß wurde
mein lieber Mann , unser guter treuer Vater

August Klopp
nach einem echt christlichen Leben , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , in
die ewige Heimat abgerufen .

Christine Klopp , geb . Domann
Maya Abt , geb . Klopp
August Klopp u . Familie .

Wiesbaden (Wilhelminensfr . 8 ) , 11 . Okt . 1937 .

Das Totenamt findet am Freitag , 15 . Okt .,
um 8 .30 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche , die
Beerdigung am selben Tage um 10 .30 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

9intra >bU »f , 30
fi .aitenburg Thür .

Verleihe

Autos- r ^ j - Klasse

jfamlliro - imiwrn
jeder Art in kürzester Zeit Wi - . i>adenerT <-gbl - tt

12 .

M Spielbeginn d . J «
bitäums « Lotterie :

M . 2 » . Oktober

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Sussenguth

' /«

6 . -

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

und Deine Familie durch Ab «

schluß einerIamilienversicherung
bei der

Bahnhofstr . 27
Tel . 229 88

biäSSäyCmoil.

Fußpflege
von 1. - Mark an

K . Strehie
staatlich geprüft
Webergasse 4

Apfel u .

Birnen
Herrl ^ ruchte können
Sie auf beschränktem
Raum selbst ziehen ,
wenn Sie Bäumchen
verwenden , die auf
reine !onig . Unterlag ,
veredelt find . Diese
Veredelungen haben
die Eigenschaft , sofort
QualirLts fruchte zu
tragen . Auch voriügl .
Erwerbsmüglichkeir .
(ßenaue Lusk . erhalt .
Sie umsonst von der
Daumschule Dirtl »

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Ich lebe mein Leben

3 . .

Glücklich
Große Burgstr . 14

(Nähe Schloß )

461

HEUDORF & STEINLE

Ssb ' aS

Die großen Kaufleute

der vergangenen Jahr¬

hunderte ließen sich,um

„ das Besondere "

ihres Namens und ihrer

Waren augenscheinlich
zu kennzeichnen , ein

Siegel oder ein Wert¬

zeichen anfertigen .

Aus denselben Er¬

wägungen heraus

entstand auch das Wert¬

zeichen unseres Hauses .

Es soll unsere Kund¬

schaft immer wieder auf

„ das Besondere "

hinweisen , das wir be¬

strebt sind , unseren

Kunden in Bezug auf

Preiswürdigkeit , Auswahl

u . Qualität zu bereiten .

J MW OjM )

MönlgsballmMsim
gai ^ . Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 2408 4 .
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